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Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Oktober 1859 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Oktober bis Ende 
December 1859 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Ner, Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Ner. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem 
Handſchreiben vom 8. Oktober d. J. den Vicepräſidenten bei der 
ob der Ennſiſchen Statthalterei, Franz Ritter v. Kreil, unter 

ezeigung der vollen Allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner Tanz 
gen vorzüglichen und ſtets treu ergebenen Dienſtleiſtung, in den 


wohlverdienten bleibenden Ruheſtand zu verſetzen, aus Dienſtes⸗ 3 


dückſichten den Hofrath bei der Krakauer Landesregierung, Franz 

teiherrn v. Schluga, in gleicher Eigenſchaft zu der Statt⸗ 
balterei in Linz zu üderſetzen und den Kreisvorſteher in Krakau, 
Uriedrich Ritter v. Bukaßovich, zum wirklichen Hofrath aller⸗ 
Labdigſ zu ernennen und demſelben die e der 

andes⸗Regierung in Krakau, dann der Geſchäfte der dorkigen 
Grundentlaſtungs⸗Fondsvirektion und der Grundlaſtenablsſungs⸗ 
und Regulirungs⸗Landeskommiſſion zu übertragen geruht. 


Die beifolgende (der „Wiener Zeitung“ vom 11. d. in einem 
beſonderen Abdrucke beiliegende) Darſtellung enthält die neber⸗ 
t der Stgats⸗ Einnahmen » Murgaben ber eſterreichiſch · o 
narchie für das Verwaltungsjahr 1858. 
Nach den Hauptrubriken zeigen ſich folgende Ergebniſſe: 
N I. Staats=Eiunabmen. 
Ordentliche Einnahmen: 


Im Verwaltungsjahre 
1858 1852 


i Gulden C.⸗M. 
S 94,480. 483  94,770.656 
Gian Abgaben 158.7925548 152,309274 

and an vom Staats- Eigenthume, 
Meberf, zom Berg- und Münzweſen 4, 460.807 7.069.570 
onde je Rue 7 Atera. 

7 n 8 s 

landes . bes 1.5. Amortifafionee 81251 1290 040 


18. ines 6.769.088 8.722.314 
Zusammen. Ja 50 T7 275,900.860 

1 Außerordentliche Einnahmen 8.038.546 22.394.987 
eſemmiſ der Staats⸗Ginnahmen r F 7 208,205.847 


Bei Vergleichung der Ergebniſſe beider 3 i 
gebniſſe er Jahre zeigt ſich im 
Beraltungelahen 1858 eine Verminderung der or⸗ Gulden 


und aachen Einnahmen um 4 + +.» 1.305.683 
eine Verminderung der außerordentlichen Ein⸗ 
mene 14.356.441 


r a ee 


Im en. 


1858 185 
Grundsteuer. Gulden C.⸗M. 
ne 62,689.071 63,242.146 


„Arakauer Zeſlung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn. und Feiertage, Vierteljähriger Abon⸗ Weego p urg für Kr % 
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ſtelungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden trans erbeten. 
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Haͤuſerſteuer. Gulden 12, 186.493 11.719.486 
Erwerbſt euere 9,545. 9,892.863 
Einkommenſt euer 9.800.661 9, 763.300 
Andere Steuern ⸗ 268.192 152.861 

Zuſammen . 74,189.45 3 577.770.050 


Die Abfuhren aus dem Ertrage der direkten Steuern 
haben ſich ſonach im Verwaltungsjahr 1858 gegenüber dem Er⸗ 
folge des Jahres 1857 um den geringen Betrag von 281.173 
Gulden, hauptſächlich in Folge von Elementar⸗Unfällen in eini⸗ 
gen Kronländern niederer geſtellt. 


Die Rückſtände an ſämmtlichen direkten Steuern, Gulden 
welche zu Ende des Verwaltungsjahres 1856 . . 14,826. 000 
zu Ende des Verwaltungs jahres 1885 . 11,700.000 
betrugen, haben ſich mit Ende des Verwaltungs⸗ 

oe ss anf „ e e e sb. te 11,050. 000 
geſtellt, wovon auf die deutſch⸗ſlaviſchen Kronländer 3,500.00 
auf das lombardiſch⸗venetianiſche Königreich 950.000 
und auf die ungariſchen Kronlaͤnde ru 6,600.000 

Zuſammen obige. . 11,050.000 


entfallen. 


2. Indirckted Abgaben. 


Die Abfuhren an dem Ertrage der indirekten Abgaben 


zeigen nach den einzelnen Rubriken folgende Ergebniſſe: 


Im Verwaltungs jahre 


1858. 1857 
Gulden C.⸗M. 
Verzehrungsſt euer 40,647.037 934.335 
ann a eee. Ir 19.530.470 18.786.427 
g. G. im. 1%, Ane! 28,647.121 26,905.465 
rer Sauber Ama 8 26, 404.587 26,686.126 
el, 17 und Gebühren von W üag 
e anne A „971. 
ee . spot 6800558 "7.130.907 
tested» i „N. 42.234.208 2, 106.086 
en eee 2.475.177 2.523.438 
oe e- 343.858 349.508 


a : Zuſammen .. 158,792.548 152,399.274 

Bei Vergleichung beider Jahrgänge zeigt ſich bei den indi⸗ 
selten Abgaben im Verwaltungsjahte 1858 im Ganzen ein gün⸗ 
ſtigeres Gage ni um 6.393.274 Guten. 

Namhaftere ‚SOreigerungen des Ertrages gegen das Bois 
haben ſtattgefunden: 

Bei der Verzehrungsſteuer um 3,712.702 fl. in Folge 
des höheren Ertrages der Zucker⸗, Bier⸗ und Branntweinſteuer; 
bei dem Zollgefälle um 744.043 fl. hauptſächlich durch grö⸗ 
ßere Einfuhr von Eiſenbahnſchienen; bei dem Salzgefälle 
um 1,741.656 Gulden durch Zunahme des Verſchleißes; bei dem 
Stempel⸗ und Targefälle, dann bei den Gebühren von 
Rechtsgeſchäften um 641.550 fl. durch die Mehreinnahme 
5 unmittelbar entrichteten Stempelgebühren und für Zeitungs⸗ 

empel. 

Die Abfuhren aus dem Extrage des Lottogefälles haben 
ſich hauptſächlich durch geringere Spieleinlagen in der Lombar⸗ 
die und durch größere Giewinnſtzahlungen in Venedig um 239.349 
Gulden ungünſtiger geſtellt. 


3. Die Einnahmen vom Staatseigenthume, dann vom 
Berg- und Münzweſen geben folgende Neſultate: 
Im Verwaltungsjahre 


1858 1857 

Gulden C.⸗M 
Staatögiter- Ertrag 4.876.701 401.410 
Erledigte geiſtliche Pfunden 13.71 4.787 
Staats⸗Eiſenbahn⸗ Betrieb 1.341.325 601.017 
Telegraplen⸗Bet rieb 145.747 212.128 
Staatsfabriken Abg 918.937 1.327.971 
ST ee 973.695 39.670 
Münzweſen Abg. 1.962.434 582.587 


Zuſemmen . . 4.469.807 7,069.5 
Gegen die Ergebniſſe des Vorjahres iſt im Ganzen eine Ber: 
minderung dieſer Einnahmen um 2,599 .763 fl. eingetreten, u. z. 
bei den Staatsfabriken durch nachträgliche Ausgleichungen 
älterer Jechnungen; bei dem Aae en durch die Vorberei⸗ 
tungen zir Einfuhrung der Oeſterreichiſchen Währung und durch 


Franklſsgeſchwaders ſſieß (1. Tusl. 1850. S. 208). 


Die letzte Nordpolexpedition. 


endlich iſt der Schleier von dem großen arctiſchen 
Snare geſunken und die für die — * 
e e berde und glänzende Epoche der 
niß der letzten Fit jetzt geſchloſſen. Zum Verſtänd⸗ 
erinnern, daß „rgebniſſe müſſen wir unſeren Leſern 
jenige geweſen ict, allen Franklinſuchern Or. Rae der⸗ 
dem Orte des Werner ſich auf dem richtigen Pfade zu 
ſich am meiſten genätniſſes befunden und dieſem ſelbſt 
1850 durch die Hu nagt. Dr. Rae ging nämlich 
dunde des amerikanischen Laogebiete nach dem Nord⸗ 
aß heimkehrenden und landes, um den etwa zu 
begegnen. Erſt auf feiner unglückten Seefahrern zu 
— zog er aber von den @apelten pe 1 95 
rkundi ein, welche * an ie 
dug die Sat granting den Cereüg Deätigt hat 
= Backs Fiſchfluſſe zu erreichen zn in der Nähe 
Spuren folgte im Sommer N 
en — — Hun ſenebe bene Hr. James 
a duſa auf Habſtüglemen von Wiitgliedern des 


Die Montreal⸗Inſel liegt 670 45° n. Br. u. 950 30 
w. L. Hreenw., in einer Bucht, welche man als das 
Aeſtuarum des großen Fiſchfluſſes bezeichnen konnte. 
Die ardern Franklinsfahrten hatten den Raum, wo 
man der vermißten Seefahrer noch anzutreffen bofen 
durfte, ſehr eingeſchränkt. Der bisher unbekannte Ars 
chipel wördlich von der Barrow⸗Straße und ihrer weſt⸗ 
lichen Verlängerung war durchſucht worden, wie ein 
verdächtges Felleiſen von einem Mauthbeamten. Die 
nöͤrdlichn Verlängerungen der Baffinsbay, wo die 
Räume für Kane's große Entdeckungen lagen, wurden 
ohne Eſolg durchforſcht, und daß der Erebus und 
Terror nicht bis in die Gewäſſer der ſogenannten 
nordwellichen Durchfahrt vorgedrungen ſeien, bewieſen 
M'Clur's und Collinſons Reiſen „). Alſo mußte der 
Schaupatz des Untergangs auf die noch heute am 
wenigſten bekannten arctiſchen Räume beſchränkt blei⸗ 
ben, di zwiſchen der Barrow⸗Straße und dem Feſt⸗ 
fand ggen Süden zu gelegen find. Dorthin nun 
brach ler letzte Franklinſucher, Capt. M'Clintock im 
„For“ am 1. Julius 1857 auf. (S. Ausl. 1857, 
S. 702) Allein ſowohl in der arctiſchen Saiſon 
dieſes, vie am Anfang des folgenden Jahres (f. Ausl. 


) Wär Collinſon 1851 jedoch nur eine Tagfahrt weiter ge 
ngen, ſo t 
e e 


ren d 


To 


Verläge an edlen Metallen it Ausprägun endlich bei dem 
Telegraphen⸗Betriebe in Folge der dürch die Errichtung 
neuer Linien und Stationen bedingten ng des Perſo⸗ 
nalſtandes und durch größere Auslagen für Ginrichtungsſtücke 

Unter den Einnahmen des Telegraphen⸗ Betriebes find 
übrigens fo wie in den früheren Jahren die Gebühren für die 
beförderten Staatsdepeſchen, wie fe ſich tarifmäßig berechnen 
würden, nicht begriffen. Dieſelben hatten im Berwaltungejahre 
1858 462.881 fl. betragen. st 7 


4. Die Meberſchüſſe der Silgungsfonde haben gegen 
das Vorjahr um 2.057.795 fl. weniger bet 17 weil im Jahre 
1857 ein Betrag von beiläufig 3 Millonen Gu den an den beim 
allgemeinen Tilgungsfonde in Vormerkung geſtandenen Zinſen, 
für die daſelbſt angelegten Militär⸗Dienſtbefreiungstaxen älteren 
laden, als Abfuhr zur durchführungsweiſen Verrechnung ge⸗ 
angte. 8 


5. Die verſchiedenen Einnahmen raren im Jahre 1858 
geringer um 1,953.22 fl., bauptiählid durch die Verminderung 
des Münz⸗ und Wechſelgewinnes um 1,730,001 fl. in Folge des 
geringeren Agio. ! 

6. Die außerordentlichen Einnahmen waren, ungeachtet 
eines um 263.038 fl. 70520 Zufluſſes durch den Staalsgüber⸗ 
Verkauf und der um 4, 973.200 fl. mehr eingegangenen auf dle 
Staatsgüter entfallenden Grundentlaſtungs⸗Obligalionen, gleich⸗ 
wohl um 14,356.44 1 fl. kleiner als im Vorjahre, weil von der 
Oefſlerreichiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für die ihr über⸗ 
laſſenen Montan⸗Entitäten um 2,3 40.800 fl., dann für den Ver⸗ 
kauf anderer Montan⸗ Entitäten um 192,336 fl. weniger einge⸗ 
gangen find; dann weil im Vorjahre die Militär⸗Dienſtbefrei⸗ 
ungstaxen nach dem Geſetze vom 23. Dezember 1849 mit dem 
Betrage von 17,059.60 3 fl. unter den außerordentlichen Einnah⸗ 


men enthalten waren. 1 * 
. Staats- Ausgaben, 
A. Ordentliche Ausgaben 


Im Verwa en 
Lerhöä G E i 
Allerhöchſter Hofſtaa ek 889.047 9,104.024 
Kabinets⸗Kanzlei Sr. k. k. Ap. Maj. 42.146 
meichsrath ano r 11 — 231.475 197 
Miniſter⸗Konferen??z: sm 33.548 31.94 
Minift:rium des Aeußern 2.150.581 2,078.151 
e 26,136.570 27,980.431 
„ der Finanzen 25,043. 904 24.410.315 
10 „ Justi ind 82096 15,630,024 15,882.099 
a „ des Kultus u. Unterrichtes 5,684.484 5,482.4 18 
Miniſterium 81 andel, Gewerbe und 
öffentliche Bauſen 18,439.743 21,822.44 
Armee⸗ Oberkommando „162.061 101,445.676 
Marine⸗Oberkomm ande 5,655.000 5, 444.343 
Oberſte Polizei⸗Be hörde ) 10,033.060 10,527.393 
Kontrolds Behörden - . ... »... 3,596.651  - 3,673.351 
Andere zu keinem der beſtehenden Ver⸗ 
waltungszweige gehörige Auslagen 3.548.528 4.780.317 
Erforderniß der Skaatsſchuld . .. 93.963.279 91.786 986 


Summa der ordentlichen Ausgaben 15,037 101 324,080,857 
B. Außerorentliche Auslagen. a 
Außerordentlicher Militär⸗Aufwand: 


&) pro eurrenti 
für die Land⸗Armee 
für die Marine 

b) pro praeterito 
für die Land Armee durch nachträg⸗ 

liche Zurechnung 5 
an Zulagen und Abfertigungen der 
Militär ⸗Einſtandsmänner älteren 
N 924.700 


Summe der außerordentl. Ausgaben; 3985483 16,142.340 


— — 

Geſammtſumme der Staats⸗Ausgaben 319,022.58 340870715 
Bei Vergleichung der beiden Jahre zeigt ſich in dem Jahre 
1858 eine Verminderung der Ausgaben, 


1858. S. 1032 und S. 1169) gelang es dem wa⸗ 
ckern Seemann nicht, ſich einen Zutritt in die zeit⸗ 
weis vom Eiſe verſiegelten arctiſchen Fahrwaſſer zu er⸗ 
zwingen, und wir ſprachen ſchon die Vermuthung aus 
daß ſein Verſuch überhaupt mißglücken müßte, denn 
die letzten Nachrichten von M'Clinfock waren vom 26, 
Juli v. J. und von Cap Burney datirt, einem Vor⸗ 
gebirg an der Oſtküſte des Cockbur⸗Landes, 15 engl. 
Meilen nördlich von der Ponds Bay, die in die Baf: 
fins⸗See mündet, fo daß alſo der „Fox“ noch die 
Thore der arctiſchen Inſelwelt belagerte, und zwar mit 
nur noch 35 Tonnen Kohlen an Bord und mit der 
einzigen Hoffnung auf Wallfiſchfahrer zu ſtoßen, die 
ihm ihre Kohlenvorräthe verkaufen möchten. Ob dies 
geſchehen ſei, erfahren wir nicht. Am 6. Auguſt kam 
der Dampfer in freies Waſſer, und konnte am IIten 
bereits die Beechey⸗Inſel im Wellington⸗Canal errei⸗ 
chen. Am 16. fuhr man bei Cap Hotham (Südoſtſpitze 
von Cornwallis-⸗Inſel) vorüber und berſuchte in dem Peel⸗ 
Sund gegen Süden vorzudringen. Dies gelang auch 
aus einer Strecke von 25 Meilen, wo die enge Straße 
völlig mit Eis verſtopft war, Man mußte daher um: 
kehren und die Inſel North⸗Somerſet umſegeln, um 
durch Prince⸗Regent⸗Inlet, eine öſtlicher gelegene und 
offenere Straße, ſich dem Feſtland zu nähern. Dieſer 
Waſſerſtreifen war faſt völlig frei von Eis und fo 
konnte man bequem in die 17 — 18 (engl.) Meilen 
lange und 1 Meile breite Bellot⸗Straße, welche das 


ee ee 8 


— 11.035.634 
800.000 650.000 


2.260.768 4,457.200 


Il Re bs ert er d. ie 


4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mi 


bei den ordentlichen um Gulden 6.649.774 
bei den außerordentliche um’, un „ma ds 12,157.357 
im Ganzen daher um. 21.807.131 

1. Die Auslagen für den Allerhöchſten Hof⸗ 
ſtaat mit „ eg: Idee ent Fig 6,689.047 
betrugen gegen das Erforderniß des Vorjahres von 9.104.024 
Re ne 27147577 

2. Der Auſwand des Miniſteriums des Innern 
DT ROH II Ha, 26,136.570 
mithin gegen jenen des Vorjahres pr. 277,980,431 
atgernunn 10 4 Hine n Sun ann 1.843.861 

3. Der e des Miniſteriums der Finan⸗ 
zen hat für das Verwaltungsjahr 1858 . . 8.043.904 
gegen jenen des Vorfahres br... 24.410.315 
ſomit mehr betragen umnmnnmnmm 633 550 


— durch den höheren Aufwand der Finanzwache um 
455.340 fl. wegen Wiederaufnahme der Zoll⸗Linie gegen Modena 
und Parma und durch die um 223.285 fl. größeren Kredits⸗Ma⸗ 
nipulations⸗Auslagen. 

4. Der beim Juſtiz⸗Miniſterium für das Jahr 1858 nachge 
wieſene Aufwand pr. 15,630.024 fl. war um 282.075 fl. kleiner 
als im Vorjahre. 

5. Der Aufwand für das Miniſterium des 


Kultus und Unterrichtes hat ſich im Verwaltungs⸗ Gulden 
een 684.484 
gegen jenen des Vorjahres pr. 5,482.418 
RT ee 


li nd der Marine pr. 101.817.061 
75 Pete det ſchen Marine Müfdent pro cur- 


WW Hl ng SAFE PR 


ute bersteich wan die Sime denn er e 


mit dem Vorfahre, in welchem der 
ordentliche Armee⸗ und Marine⸗ 
r 
der außerordentliche pro currenti . 11.685 
aan e 7777 118,575.653 

ANGER Ber 


* 

7. Bei der im Verw.-J. 1858 zum erſten Male in dieſer Dar 
ſtellung eröffneten Hauptrubrik: „Andere zu keinem der beſtehen⸗ 
den Verwaltungszweige gehörige Auslagen,“ unter welcher einige 
in früheren Jahren theils beim Minifteriun des Innern, theils 
beim Miniſterium der Finanzen nachgewieſene und nicht ſtreng 


dahin gehörige Auslagen n wurden, Gulden 
hat ſich der Aufwand 2 Verw.⸗J. 1858 auf 3,345.528 
mithin gegen jenen des Verwaltungsjahres 1857 von 4.780.317 
Te e Te te dn mem 1,234.78 
geringer belaufen. 4 
8. Das Erforderniß der Staatsſchuld betrug Gulden 
im Verwaltungsjahre 18888. 95.963.279 
und iſt daher gegen jenes im Verw. ⸗J 1857 von 91.786.986 
ad, ad nä gig, een. — 


9. Die bei den außerordentlichen Auslagen vorkommende Ver⸗ 
minderung pr. 12,157.357 fl. iſt dem minderen außerordentlichen 
Militar⸗Aufwande pro currenti und pro praeterito um 13 232.057 fl. 
zuzuſchreiben, während andererſeits der außerordentliche Marine⸗ 
Aufwand um 150.000 fl. geſtiegen iſt und an Zulagen und Ab⸗ 
fertigungen der Militär- Ginftandsmänner älteren Syflems 924.700 
Gulden im Jahre 1858 zu bezahlen waren. 


III. 
Faßt man die Gebarung der Stagts⸗Einnaymen und Aus⸗ 
gaben zuſammen, ſo ergibt hs nachſtehendes Refultat: 

Im Verwaltungsfahre 


1 1852 

Gulden C.⸗M. 
Ordentliche Einnahmen 274,502.177 275, 000 860 
Ordentliche Ausgaben 5.037.101 324.686.875 
Abgang. 40,534.92 48,780.015 


Regents⸗Inlet mit dem Peel⸗Sund verknüpft, am 
20. Auguſt einlaufen und in der gut gelegenen Brent: 
ford⸗Bay eine Winter⸗ Station für den For aus⸗ 
wählen. } 

Für Lefer; welche keine ganz neue Karte der arc⸗ 
tiſchen Archipele beſitzen, wollen wir bemerken, daß die 
eben genannte Bay und Straße unter 72 n. Br u. 
94% w. L. von Greenw., das heißt beinahe unter dem 
gleichen Meridian wie die Mündung des großen Fiſch⸗ 
Fluſſes liegt. Dieſer Platz befaß eine äußerſt fpärliche 
anfmaliſche Belebung, denn obgleich zwei Eskimojäger, 
Herr Peterſen (der ſo oft genannte Dolmetſcher der 
Franklinfahrten) und noch etliche Herren des Dampf⸗ 
bootes beſtändig jagdfertig waren, ſo wurden in 11½ 
Monaten doch nur 8 Rennthiere, 2 Baͤren, 18 See⸗ 
Hunde fo wie etliche Waſſerhühner und Ptarmigänſe 
erlegt. Von jenem Punkte aus begannen nun die 
Nachforſchungen, welche nach der bisher gewonnenen 
Praxis ausgeführt wurden. Ende Februar ging näm⸗ 
lich M'Clintock, Herr Peterſen und der Quartermaſter 
mit zwei Hundeſchlitten in ſüdſüdweſtlicher Richtung 
ab. Bei Cap Victoria (Weſtküſte von Boothia⸗Felix, 
690 50° etliche Meilen ſüdſüdweſtlich von dem gegen⸗ 
wärtigen magnetiſchen Pol) ſtießen ſie auf ein Lager 
von etlichen 50 Eskimos. Dieſe erzählten nun, daß 
vor Jahren ein großes Schiff in der Nähe von King- 
Willſams⸗Land vom Eiſe eingeſchloſſen worden fei, daß 
aber die Mannſchaft ſich ans Land gerettet und den 


Gulden C.⸗M. 


Außerordentliche Einnahmen 8.038.546 22.394.987 
Außerordentliche Ausgaben 3,985.483 16,142.84 
n Ueberfhuß. . 4.053.068 6,252.147 
Sämmtlihe Staatseinnahmen .. . 282,540.723 298,295.847 
Sämmtliche Staatsausgaben. . 319,022.584 340.829.715 
Abgang.. 36,481.861 42.533.868 

Der Abgang bei der ordentlichen Gebarung Gulden 


war daher im Verwaltungs⸗Jahre 1858 kleiner 

um 

der Ueberſchuß bei der außerordentlichen Gebahrung 
jedoch auch geringer um 

daher im Ganzen das Ergebniß günſtiger um 6,052.007 
als im Verwaltungs jahre 1857. 


(Schluß folgt.) 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 13. Oetober. 


In der Leipziger „Deutſchen Allg. Ztg.“ wird nun 
der Text der von dem herzoglich ſäch ſiſchen Miniſter 
Seebach auf die an den Grafen Traun in Dres⸗ 
den gerichtete Note des Grafen Rechberg mitgetheilt. 
Die „Oeſt. Corr.“ hat bereits den weſentlichen Inhalt 
dieſes Actenſtückes hervorgehoben. k 

Die Miniſter der zur 12. Bundescurie vereinigten 
großherzoglich und herzoglich ſächſiſchen Staaten find 
zu einer Beſprechung am 10. d. in Weimar ver⸗ 
einigt geweſen. Nach der „Weim. Ztg.“ hat es ſich 
dabei um das gemeinſchaftliche Votum in der Kur⸗ 
heſſiſchen Verfaſſungs-Angelegenheit gehandelt. 

Der „Prager Ztg.“ wird aus Berlin verſichert, 
daß es den Abſichten der preußiſchen Regierung fern 
liege, dem Kurfürften von Heſſen irgendwie eine Ver⸗ 
faſſungsänderung aufdrängen zu wollen; vielmehr ſol⸗ 
len von Berlin aus in Frankfurt Vorſchläge gemacht 
werden, welche die Verfaſſung von 1831 allerdings 
zur Grundlage nehmen, gleichzeitig aber mit dem An⸗ 
trag verbunden ſein dürften: aus derſelben alle die⸗ 
jenigen Beſtimmungen zu entfernen, die gegen die 
Rechte des Landesherrn wie gegen die Bundesgeſetz⸗ 
gebung verſtoßen. 

Der nunmehr von ſeiner in der Angelegenheit der 
deutſchen Bundesreform unternommenen Reiſe nach 


fremdländiſche Stimn bas 
führte, als man leider auf deutſchem Boden ſelbſt 
ganz ähnliche Theorien aufſtellen hörte, bei der öſterr. 
Regierung eine gute Stätte und bereitwilliges Entge⸗ 
genkommen finden, würden.“ g 

Der Courier, welcher das in Zürich vollendete und 
unterzeichnete Friedensinſtrument dem Miniſter Grafen 
. g adeldtingen fol, wurbe Ih. ten bereits d 
9. d. erwartet. Die Ratification dürfte ungeſäumt er⸗ 
ſolgen. Iſt durch die Ratification das Friedenswerk 
beſiegelt, fo dürften demnächſt Schritte zur Ordnung 
der Mittel⸗Italieniſchen Wirren nachfolgen. Wie er⸗ 
wähnt, enthält das Züricher Friedensinſtrument nur 
die Beſtätigung der Präliminarien von Villafranca. 
Die Regelung der aus denſelben herfließenden Conſe⸗ 
quenzen, namentlich aber der mittel⸗italieniſchen Frage, 
bleibt einem europäiſchen Congreß überlaſſen. 

Die Nachricht, daß die franzöſiſche Regierung ihrem 
diplomatiſchen Agenten in Parma befohlen habe, dieſe 
Stadt zu verlaſſen, wenn die Mörder des Oberſten 
Anviti nicht ohne Berzug beſtraft würden, wird vom 
„Conſtitutionnel“ mit der Bemerkung begleitet: „Tief 
entrüſtet durch den in Parma verübten Mord, wird 
das öffentliche Bewußtſein dieſer Beſchlußnahme bei⸗ 
ſtimmen; nachdem Frankreich Italien befreit hat, ers 
klärt es ſich ſolidariſch mit ſeiner Ehre; es will, daß 
Italien ſich ſelber achte, und es erheiſcht die Züchti⸗ 
gung einer Miſſethat, die Italien beflecken würde, wenn 
fie unbeſtraft bliebe.“ Das kliugt ganz ſchön, iſt aber 
doch nur eine hohle Phraſe. Die Ermordung des Ober⸗ 
ſten iſt ein ſcheußliches Verbrechen; aber es gibt noch 
etwas Scheußlicheres, das iſt die Inſurrection gegen 
den legitimen Souverän, und da die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ſich nicht bewogen fühlte, die diplomatiſchen 


Weg nach dem Fiſchfluſſe eingeſchlagen 


umgekommen ſei. 


ſon⸗Straße getrennt wird. Etliche europäiſche Hab⸗ 
ſeligkeiten und der Vorrath von Holz, ) 5 
bei den Eskimos fand und welchen letzteren ihnen ein 
geſtrandetes Boot geliefert hatte, bewieſen, daß man 
diesmal ihren Ausſagen vollſtändig vertrauen könnte. 
Am 2. April begann daher die eigentliche Frühlings⸗ 
Expedition, beſtehend aus zwei Schlitten mit je vier 
Mann unter Lieutenant feen und Capitän M Clin⸗ 
tock ſowie einem Reſerveſchlitten mit ſechs Hunden be⸗ 
ſpannt. Bei Cap Victoria trennten ſich die beiden 
Schlitten, nachdem man von dortigen Eskimos erfah⸗ 
ren, daß auch ein zweites Schiff in der Nähe von 
King⸗Williams⸗Land geſcheitert ſei und auf viele Jahre 
von den Eskimos wie eine Goldgrube ausgebeutet 
worden ſei. Zur Aufſuchung dieſes Wraks brach Hob⸗ 
ſon auf, während MClintock an der Oſiküſte von 
King⸗Williams⸗Land gegen Süden bis zum Continent 
und der Montreal⸗Inſel vordrang, ohne jedoch auf 
Ueberreſte der Verunglückten zu ſioßen. Erſt auf der 
Rückkehr am 24. Mai d. J., als er wieder nach King⸗ 
Williams⸗Land übergeſetzt war, 10 engliſche Meilen 
öſtlich von Cap Herſchel (Südküste von King⸗Williams⸗ 
Land 68 45“ n. Br. 98“ w. L. v. Gr.), wurde ein 
Stelett und Lumpen einer europaiſchen Kleidung, 


habe, wo ſie eine Brieftaſche mit 
King⸗Williams⸗Land iſt bekanntlich vielleicht noch entziffert 
eine Inſel, die vom Nordrande des Feſtlandes und dung zu ſchließen war 
vom Aeſturium des Fiſchfluſſes durch die ſchmale Simp⸗ burſche. 


welchen man 28. April Cap Felix, 


auch [Nord Weſt von Point 


Verbindungen mit dem Dictator Farini abzubrechen, 
obgleich derſelbe den Präliminarien von Villafranca 
und den von Frankreich officiell ausgeſprochenen Wün⸗ 
ſchen Trotz bietet, da fie fortwährt, denſelben wie ein 
regelmäßiges Staatsoberhaupt zu betrachten und zu 
behandeln, ſo ſcheint es uns eine Inconſequenz zu ſein, 
dem Mann in der Ausübung ſeiner Juſtiz Vorſchrif⸗ 
ten zu machen. Der Ermordete war kein Franzoſe und 
der „Conſtitutionnel“ hat uns erſt vor wenigen Tagen 
erklärt, „das erſte und wichtigſte Reſultat der Präli⸗ 
minarien ſei geweſen, das mittlere Italien jeder Art 
von fremder Intervention zu entziehen.“ 

Ein Pariſer Correſpond. des Wiener „Fortſchritt“ 
macht auf den Umſtand aufmerkſam, daß die Cara⸗ 
binieri, in deren Kaſerne Graf Anviti gebracht wurde, 
ſämmtlich Piemonteſen find 

Die Times hält es wieder einmal für nöthig, dem 
Kaiſer der Franzoſen zu Gemüthe zu führen, daß er 
jeden Gedanken auf die Errichtung eines Napoleoni⸗ 
den⸗Thrones in Mittelitalien aufgeben ſolle. 

Nach dem Turiner „Indipendente“ vom 7. October 
hat die königlich ſardiniſche Regierung vom Kaiſer 
der Franzoſen eine Note erhalten, die bis zu einem 
gewiſſen Punkt eine Antwort auf die frühere Note iſt, 
welche die piemonkeſiſche Regierung über die Lage 
Mittel⸗Italiens an die Großmächte gerichtet hat. In 
dieſer Note ſoll nochmals die formelle Verſicherung 
gegeben werden, daß Frankreich darauf hält, ſeine In: 
tervention in die Sphäre feiner Rathſchläge einzuſchlie⸗ 
ßen, und nicht dulden wird, daß Andere weiter gehen.“ 

Wie die „Bk.⸗ u. H. 3.“ meldet, will die preuß i⸗ 
ſche Regierung während der Dauer der von Spanien 
beabſichtigten Expedition gegen Marokko für die 
Wahrnehmung der dieſſeitigen Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsintereſſen Sorge tragen und zu dem Ende ein 
Fahrzeug der preußlſchen Marine in der Nähe der 
marokkaniſchen Küſte ſtationiren. Die urſprünglich für 
dieſen Zweck beſtimmt geweſene Dampfcorvette „Dan⸗ 
zig“ hat ſich als dienſtuntauglich erwieſen und die Re⸗ 
paratur derſelben dürfte ſobald nicht bewerkſtelligt fein. 

Der „Obſerver“ erklärt wiederholt, Englands Zu⸗ 
ſtimmung ſei unerläßlich zur Regelung der italieni- 
ſchen Frage. Dasſelbe Journal ſieht, indem es auf 
die cirkulirenden Getüchte anfpielt, in den Bewegun⸗ 
gen der franzöſiſchen und ſpaniſchen Marine eine Dro⸗ 
hung für Gibraltar und Malta. f 

Die von der franzöſiſchen Regierung beabſichtigte 
chineſiſche Expedition ſcheint bis auf weitere 
Ordre verſchoben. Der Organiſationsentwurf des Ex⸗ 
peditionscorvs war von dem Kriegs miniſterium dem 
Kaiſer nach Biarritz zugeſchickt worden. Derſelbe kam, 
wie der „K. 3.“ aus Paris geſchrieben wird, am 9. 
d. M. von dort wieder zurück mit dem von dem Kai⸗ 
fer eigenhändig gemachten Randbeſcheid: „ajourné.“ 
Näheres weiß man über das Schickſal dieſer Expedi⸗ 
tion nicht, mit der man ſich, wie gut unterrichtete 
Perſonen wiſſen wollen, erſt nach der Rückkehr des 
Kaiſers nach Paris ernſtlich beſchäftigen wird. 

Rd cur santmeifjemnen, Duräisfung von Mr, 
Nennung e sole Ae ana egie⸗ 
rung, glauben wir, iſt ebenfalls der Meinung, daß bis 
jetzt weder für uns noch für die chineſiſche Regierung 
ein casus belli ſich ergeben hat und daß es ſehr gut 
möglich ſein wird, ihn ganz und gar zu vermeiden.“ 
— Im weiteren Verlauf des Artikels äußert ſich die⸗ 
ſes kommerzielle Wochenblatt folgendermaßen: „Das 
gewaltſame Einſchreiten unſerer Regierung in Indien, 
um barbariſche, die Civiliſation hemmende Bräuche 
abzuſchaffen, hat uns nie das geringſte Bedenken ein⸗ 
geflößt. Wir haben die volle Befugniß, dieſen Din⸗ 
gen ein Ziel zu ſetzen — und die Eingebornen, wie 
ſehr fie ſich auch Anfangs ſträuben mögen, find darin 
Kindern gleich und geſtehen am Ende die Heilſamkeit 
unſerer Herrſchaft ein. Aber, warum beſitzen wir dies 
Recht? Weil wir die Kraft beſitzen, ſolche barbariſche 
Gewohnheiten zu verbieten, ohne an den armen Bar⸗ 
baren, die aus Unwiſſenheit Barbarei treiben, eine un⸗ 
gerechte und wirkungsloſe Rache zu üben. Hätten 
wir die erforderliche Kraft um China zu zwingen, 
daß es fein Reich dem freien Verkehr mit Europäern 
öffne und offen halte — und dies ohne Angriffe auf's 
Gerathewohl, die das Reich nur auf einem einzelnen 
Punkt und auf ſehr kurze Zeit afſiziren — fo würden 
wir die Anwendung ſolcher Kraft vom Herzen billigen. 


Aber wir haben nicht die Kraft, ein ſolches Reich zu 
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— en da en 


Briefen gefunden, deren Inhalt 


Lieutenant Hobſon hatte nach ſeiner Trennung am 
d. h. die Nordſpitze von King⸗ 
Williams⸗Land erreicht und war dort auf drei große 
Zelte voller Decken und Kleidungsſtücke ſo wie Ueberbleibſel 
von Jagdgeräthen und magnetiſchen Inſtrumenten ge⸗ 
ſtoßen, aber nirgends konnte man irgend einen ſchriftli⸗ 
chen Bericht entdecken, obgleich ein Steinhaufen dane⸗ 
ben errichtet und mit einem Graben umzogen worden 
war. Am 6. Mai endlich gelangte Hobſon zu einem 
andern Steinhaufen bei Point Victory und fand unter 
den Steinen eine Zinnbüchſe mit folgenden Nachrich⸗ 
ten: „Dieſes Denkmal erbaute die Franklin⸗Expedition 
an dem angeblichen Ort von James Roß Pfeiler, 
den man vergeblich ſuchte. Der Erebus und Terror 
verbrachten ihren erſten arctiſchen Winter, nachdem ſie 
im Wellington⸗Canal bis zum 779 n. Br. vorgedrun⸗ 
gen und auf der Weſtſeite von Cornwallis Land zu 
rückgekehrt waren auf der Beechey⸗Inſel. Am 12. 
Sept. 1846 blieben ſie 70 5, n. Br. u, 90% 24 w. 
L. von Gr. im Eiſe eingeſchloſſen. Sir John Frank⸗ 
lin farb am 11. Junius 1847. Am 22. April wur⸗ 
den unter Capitan, 11 11 0 505 0 % N, 
die hi ten, die Schiffe 3 Seemeilen No 
hier landeten, die Victor derlaſſen.“ Die 


werden kann. Nach der Klei⸗ 6 Ü 
der Unglückliche ein Officiers⸗ verloren hatten, gedachten am näch 
großen Fiſchfluß aufzubrechen. Eine Maſſe von Gerä⸗ 


beherrſchen, und es iſt abgeſchmackt, fie zu affektiren.] Energie eingeſchritten werde, iſt direct aus Biarritz 
Wir vermögen nur auf einzelnen Punkten gewaltthä⸗ hier eingetroffen. Der Kaiſer ſoll im höchſten Grade 
tige und vorübergehende Eindrücke hervorzubringen — über das abſcheuliche Attentat empört fein. — Man 
die dann ebenſo ungerecht, wie nutzlos find. Begnü⸗ſſieht der Veröffentlichung einer Moniteur⸗Note entge⸗ 
gen wir uns damit, britiſche Intereſſen zu ſchützen und gen, beſtimmt, die theilweiſe fo heftig geäußerten Be— 


ſicher zu ſtellen. Wir hoffen und vertrauen, Lord John 


Ruſſell's Weiſungen an Mr. Bruce werden uns in 
Ehren aus unſerer jetzigen falſchen Stellung 


Se. Maj. der König von Schweden hat am 


2 


fürchtungen der Geiſtlichkeit in Bezug auf die weltliche 
Macht des Papſtes zu beruhigen. — Dem Prinzen 
Jerome geht es ſeit einigen Tagen wieder beſſer. Das 
Landgut, welches der Prinz Napoleon ſich am Genfer 


6. d. das ſechszehnte ordentliche Storthing in Per⸗ See von der Mitgift der Prinzeſſin Chlotilde gekauft 
ſon eröffnet und iſt am 8. d. nach Stockholm zurück⸗ hat, iſt mit 750,000 Fr. bezahlt worden. — Nach 


gekehrt. Man erwartet Se. Maj. indeſſen ſchon im 
nächſten Monate wieder in Chriſtiania. 

Aus Finn marken ſchreibt man, daß der Amt: 
mann des Stiftes Tro m ſö eine Vorſtellung an die 
Regierung gerichtet habe, worin er ſich darüber be⸗ 
ſchwert, daß ruſſiſche Unterthanen ſich Uebergriffe 
auf norwegiſchem Gebiete erlauben. Sie fäl⸗ 
len Holz, jagen ihr Vieh auf norwegiſche Weiden x. 
und kommen ſtets in ſo großer Anzahl, daß die nor⸗ 
wegiſchen Behörden außer Stand ſind, ihnen Wider⸗ 
ſtand entgegen zu ſtellen. Man hofft, daß dieſe Ue⸗ 
belſtände die Anlage eines Marine = Etabliſſements in 
Finnmarken fördern werden. 

Aus Monterey ward gemeldet, daß Miramon 
430 Mann nach Nord Mexiko bewaffne und daß 
Guanaxuato durch General Velez beſetzt ſei. 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, II. October. Ihre königl. Hoheit die 
Frau Herzogin Louiſe in Bajern, Mutter Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der allerdurchlauchtigſten Kaiſerin, und Ihre 
königl. Hoheiten Prinzeſſin Mathilde und Prinz Karl 
in Baiern, Geſchwiſter Ihrer Majeſtät, ſind heute 
Nachmittags zum Beſuche des Allerhöchſten Hofes ein⸗ 
getroffen. Ihre Majeftät die Kaiſerin empfingen die 
durchlauchtigſten Gäſte auf dem Bahnhofe zu Penzing 
und geleiteten Höchſtdieſelben nach Schönbrunn. Ge⸗ 
ſtern Vormittags geruhten Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
die verwundeten Soldaten im Spitale zu Hetzendorf 
mit Allerhöchſtihrem Beſuche zu beglücken. 

Aus Innsbruck ſchreibt man der „Wiener⸗Ztg.“ 
„Aus dem Fonde, welchen das Comite des patrioti= 
ſchen Hilfsvereins zu Freiburg im Breisgau zur Un⸗ 
terſtützung öſterreichſſcher Krieger, die im letzten Feld⸗ 
zuge ſchwer verwundet wurden, zweimal hieher geſchickt 
hat, find bereits 90 Mann, jeder mit 50 fl. betheilt 
worden. Auf die an das Comite jüngſt erſtattete An⸗ 
zeige, daß nur noch 100 fl. in der Kaffe vorräthig 
ſeien, traf am 6. d. Abends die Antwort ein, daß 
abermals eine Summe von 1000 fl. in den nächſten 
Tagen eintreffen werde. Die Bewohner von Breis⸗ 
gau haben ſich durch ihre Großmuth in den Herzen 
aller Derjenigen, welche in weiten Kreiſen Kenntniß 
davon erhielten, ein dauerhaftes Denkmal aufgerichtet 
und nicht bloß den Don? 8 ele unfere bei 
{ ee Bananen. e e e e 
ßen Vaterlandes. 


Frankreich. 
Paris, 9. October. Lord Cowley iſt geſtern 


von Biarritz hier angetroffen. Er begab ſich ſofort auf 


ſein Landgut zu Chantilly. — Herr Mocquard, Cabi⸗ 


nets⸗Cchef des Kaiſers, iſt geſtern durch den Telegra⸗ 


phen von hier nach Bordeaux berufen worden und auch 
an demſelben Abende abgereiſ't. Auf eine gleiche Ein⸗ 
ladung iſt auch Herr Dupuy de Löme, welcher in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Director der Flottenbauten im Mi⸗ 
niſterium auch die Schiffbau⸗Arbeiten für den Staat 
in Bordeaux zu überwachen hat, dahin abgegangen. 
Demgemäß wird alſo der Kaiſer die dort im Bau 
befindlichen Schiffe näher beſichtigen. — Zum Einzuge 
des Kaiſers in Bordeaux find 30 Hundert⸗Gerdiſten, 
25 Hofwagen und 110 Marſtall⸗Pferde von beer dort⸗ 
hin abgegangen. — Graf Kiſſelew, der im Begriffe 
ſtand, zum Zwecke einer Zuſammenkunft mit ſeinem 
Souverain nach Warſchau abzugehen, hat auf, ben 
Wunſch Louis Napoleon's, der vorher eine Unterredung 
mit ihm zu haben wünſchte, feine Abreiſe lis nach 
deſſen Rückkehr nach Paris aufgeſchoben. — Der Be⸗ 
fehl, den franzöſiſchen Conſul in Parma zurückzurufen, 
in ſo 
Urkunde war vom 25. Apr 
Verunglückten, die bis dahin 


a 


0 Offiziere und 
fen Tag nech dem 


then lag dort verlaſſen, als hätte man jeden untbehr⸗ 
lichen Gegenſtand aufgeben wollen. Die Oſtkiſte von 
King⸗Williams⸗Land wurde nun weiter unerſucht, 
aber nur noch unter 69° 09“ und 990 27“ V., alſo 
etliche Meilen nordweſtlich von C. Herſchel ein 28 Fuß 
langes und 7½ Fuß breites Boot auf einem Schlitten 
entdeckt. Unter einer Menge von Kleidung sſtücken, 
ſilbernen Gabeln und Löffeln, 5 Taſchenuhnn und 
etlichen Gebetbüchern fand man zwei menſchlige Ske⸗ 
lette, aber kein Tagebuch und keine andere Ndiz. Im 
Boote ſtanden zwei Doppelflinten mit je einen gela⸗ 
denen Lauf angelehnt; Vorrath von 30 bis 40 Pfund 
Chocolade, fo wie etwas Thee und Tabak wurden ge- 
funden und hundert Schritt entfernt lag ein Stamm 
Treibholz. Es waren alſo die beiden Todten im Be⸗ 
ſitz von Waffen, Nahrung und Brennſtoffen irgend 
einer Krankheit erlegen, wahrſcheinlich erſtarrt. 

So iſt denn der Ausgang der Franklin⸗Eſpedition 
von den Schaudern der Ungewißheit befreit. Der Ere⸗ 
bus und Terror waren 1845 durch den Ancaſter⸗ 
Sund und die Barrow⸗Straße in den Welington⸗ 
Canal eingelaufen, ſo daß alſo Sir John Franklin 
damals in ſehr hohen Breiten die Durchfuhr ſuchte. 
Da er bis zum 77. Grad vordrang, beſucht! er die 


1848 datirt, ind die 


neueren Nachrichten aus dem Oriente iſt Vice-Admiral 
Rigault de Genouilly jetzt fo ernſtlich erkrankt, daß 
bis zu dem Eintreffen ſeines Nachfolgers, Vice-Admi⸗ 
rals Page, der Contre-Admiral Reynaud proviſoriſch 
das Ober-Commando übernehmen mußte. 

Der „Akhbar“ vom 4. d. meldet, daß der Gene⸗ 
ral Martimprey ſich am 6. auf der Fregatte „Asmo⸗ 
dc“ einſchiffen ſollte, um ſich an die marokkaniſche 
Grenze zu begeben und an die Spitze der dort verei— 
nigten Truppenmacht zu ſtellen. Die Expedition wird 
von kurzer Dauer fein. Zwei Infanterie - Divifionen 
unter den Generalen Wolfin - Eſterhazy und Yufluf, 
ſo wie eine Cavallerie⸗Diviſion unter General Desvaur 
nehmen Theil daran. Zweck derſelben iſt, den Angrif⸗ 
fen der Grenzbevölkerung, die dem Gouvernement von 
Fez völlig ungehorſam iſt, ein Ende zu machen. Die 
von verſchiedenen Seiten gegebene Nachricht, daß Si 


Mohammed, Sohn des Kaiſers Muley Abder Rha⸗ 


man, ohne Schwierigkeiten den Thron beſtiegen habe, 
iſt vielleicht verfrüht. Ihm gegenüber ſteht ein ſehr 
zu ſürchtender Nebenbuhler in feinem Vetter Si Soli⸗ 
man, der die große Familie der Edriſſiten vertritt und 
zahlreiche Anhänger im Reiche hat. Die Cherifs des 
Ouezzan, dieſe mächtigen Häupter der Secte der Mu⸗ 
ley Thaleb, haben ſich bis jetzt weder für den einen 
noch für den andern Theil ausgeſprochen, und ihre 
Entſcheidung dürfte von Gewicht ſein. 
f Belgien. 

König Leopold wird erſt gegen 20. d. M. nach 
Brüſſel zurückkehren: die Gründe, welche ihn von Brüſ⸗ 
ſel fern halten, müſſen ſehr gewichtiger Natur ſein, 
indem Se. Majeſtät es bisher nie verfäumt hat, den 
auf den 11. Oetober fallenden Todestag der Königin 
Maria Amalia im Schooße der Familie zu begehen. 


Italien. 


Aus Turin meldet man, daß der preußiſche 
Geſandte, Graf Braſſier de St. Simon am 6. d. in 
Urlaub abgereist ſei und die Geſchäfte der Geſandt⸗ 
ſchaft während ſeiner einige Wochen dauernden Abwe⸗ 
ſenheit von dem Legations⸗Secretär Herrn Karl von 
Bunſen beſorgt werden. *. 

Ueber die Zuſtände, welche in jenem bis vor kur⸗ 
zer Zeit noch ſo glücklichen Herzogthum Parma jetzt 
herrſchen, findet man in einer parmefanifchen Correſp. 
des „Ami de la Religion“ folgende Andeutung: „Die 
Landleute verſtehen nicht, was man ihnen von Frei 

we Analı 

Fr 
unerdrang und Schrecken. Sie verſtehen, daß ihr 
Loos iſt, zu arbeiten und zu dienen. Aber ſie ziehen 
es vor, jenem zu dienen, der ſie wirkſam zu ſchützen 
vermag und deſſen Sanftmuth ſie kannten. Mehrere 
Banden Soldaten der kleinen, früher aufgelöſten Ar⸗ 
mee durchziehen, mit ihren Waffen verſehen, die Ge⸗ 
birge des Piacentiniſchen und ſind keineswegs gelaunt, 
den wiederholten Aufforderungen der gegenwärtigen 
Regierung nachzukommen. Was wird im Winter aus 
ihnen und aus uns werden? Das Mißvergnügen 
wächſt von Stunde zu Stunde.“ 

„Die telegraphiſche Meldung von einem Decrete des 
Dictators in Parma, welches geiſtlichen und ſonſti⸗ 
gen frommen Corporationen die Erwerbung von un⸗ 
beweglichen Gütern ohne vorläufige Zuſtimmung der 
„Behörden“ unterſagt, iſt dahin zu ergänzen, daß auch 
derartige teſtamentariſche, zu ihren Gunſten von Pri⸗ 
vaten gemachte Verfügungen und ſelbſt Schenkungen 
von Lebenden als ungiltig erklart werden. der 

Einem Telegramme aus Bologna zufolge, 8” 
klärt Fürſt Torlonia die Nachricht, daß er ſich an dem 
von der revolutionaren Regierung ausgeſchriebenen 
Zwangsanlehen mit einer Summe von 100,000 Fr. 
betheiligt habe, für falſch, indem er noch hinzufügt, 
daß er ſich auch von dem freiwilligen Anlehen fernge⸗ 


fern nicht ſofort gegen die Mörder Anvirs mit (halten habe. 


I TE rn eee 
Gewäſſer die wir jetzt den Königin: Canal und die 
15 Mann Penny-Straße nennen. 


ö Ein offenes verheißungsvolles 
Meer, wie die ſpätere Expedition unter Sir Edward 
Belcher, ſcheint er dort nicht gefunden zu haben, ſonſt 
würde er nicht nach der Beechey⸗Inſel an die Mün⸗ 
dung des Willington⸗Canals in die Barrow⸗Straße 
zurückgekehrt ſein. In der nächſten „Saiſon“ 1846 
änderte Sir John ſeine Plane, denn er ſuchte durch 
eine der nach Süden ſich öffnenden Straßen, wahr⸗ 
ſcheinlich durch den Peel-Sund, den Nordrand des 
Feſtlandes zu erreichen. Der Punkt (700 5 n. Br. 
u. 98e 23, W.), wo im Herbſt 1846 die Schiffe vom 
Eiſe eingeſchloſſen wurden, liegt nur etliche Meilen 
nordweſtiich von Cap Felix, der Nordſpitze des King⸗ 
Williams⸗Landes und wenige Meilen öſtlich von dem 
außerften öſtlichen Punkt, den Capt. Collinſon vom 
ſtillen Meer aus durch die Behring⸗ Straße 1 

erreichte. Sir John Franklin war auf dem richtig 
Weg zur Entdeckung der nordweſtlichen Durchfahrt, ſo 
daß eine günſtigere Jahreszeit ihn vielleicht gerettet 
und ſein Unternehmen gekrönt haben würde. Die Schiffe 
ſcheinen nach dem Tode ihres Befehlshabers im Sach 
mer 1847 nicht eisfrei geworden zu ſein, ſo daß N 
im Frühjahr 1848 die Mannſchaft entſchloß ib 
in der Flucht nach dem Continent zu ſuchen. De 
ſchwächte Geſundheit nach drei überſtandenen uind 
Wintern verhinderte das Gelingen der Rettung. Das 
Boot welches ihnen wahrſcheinſich zun Fahrt auf de 


errichtet werden. Die Lowicz⸗Bromberger Eiſenbahn baut dieſelbe 
aus polniſchen und ſchleſiſchen Capitaliſten zuſammengeſetzte Pri⸗ 
vat⸗Geſellſchaft, welche auch die Warſchau-Wiener Strecke auf 
längere Zeitdauer gepachtet und die Zweigbahn von Zabkowice 
nach Katowice ausgeführt hat. Weiter entnehmen wir noch dem 
„Czas“, daß die ruſſiſch⸗franzöſiſche Geſellſchaft, die den Ausbau 
der Eiſenbahn von Petersburg nach Warſchau und der 
Zweigbahn nach Königsberg übernommen, gegenwärtig die 
Arbeiten auf der Strecke zwiſchen Wilno und Warſchau begon⸗ 
nen. Auf dieſer Strecke wird bei Kowno ein 600 Klaftern lan⸗ 
ger, beim Mickiewiez⸗Thale beginnender Tunnel gegraben; die 
bei dieſem Orte über den Niemen zu ſchlagende, große, mehrere 
Millionen R. S. koſtende Brücke wird auf der ganzen Strecke 
nicht nur dieſer Königsberger Zweigbahn, ſondern auch der gan⸗ 
in Bahn von Petersburg nach Warſchau das größte Bauwerk 
ilden. 

Krakauer Cours am 12. October. Silberrubel in polniſch 
Courant 110 verlangt, 107 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 382 ve l., fl. 376 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 82½ verlangt, 81¼ bez. — Ruſſiſche Imperiale 
985 verl., 9.65 bez. — Napoleond'or's 9.70 verl., 9.50 bezahlt 
— Bollwichtige holländiſche Dukaten 5.65 verl., 555 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5.75 verl., 5.65 bezahlt, — Polu. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 99 bezahlt. — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 84.— verl., 83.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 75.— verl., 74.— bez. — Nu: 
tional⸗Anleihe 78.50 verlangt, 77.50 bezahlt, ohne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 121 verl., 119 bez. — Actien der 
Carl⸗Ludwigsbahn 65.— verl., 62.— bezahlt. 


Telegr. Dep. d. Def. Correſp. 


Local und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, 11. October. 
Wiederum, heuer wohl ſchon zum fünften Mal, erglänzte 
geſtern Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr das Nordlicht an unſerem 
Firmament. Von Südweſten kommend, rückte es allmählich gez 
gen den Zenit vor und bedeckte, anfangs in rother Zone, dann 
ſich raſch zertheilend, gegen den Norden zu den Horizont. An 
den beiden vorhergehenden Abenden war ſchon eine ähnliche 
Wolkenerſcheinung in milchweißer Färbung bemerkt worden. Das 
wie Abglanz einer Feuersbrunſt erſcheinende Phänomen machte 
die Bewohner der Stadt auf Plaz und Straße gruppenweiſe 
verſammeln. Auch diesmal läßt ſich der Volksglaube die Deus 
tung desſelben auf nahen Krieg nicht nehmen. Haben doch 
Komet und Himmelsröthe das Privilegium hierauf, wie nach eben 
jenem eine Mobiliſation in Preußen auf bevorſtehenden Friedens⸗ 
ſchluß. 
1 i dem geſtrigen Tage ſchloß der heurige Michaeli⸗Jahr⸗ 
markt. Viel Buden, wenig Leben; viel Waaren, wenig Käufer — 
in dieſen Worten zeichnete ſich die Phyſiognomie feiner zwei⸗ 
wöchentlichen Exiſtenz. In der erſten Woche thaten feinem Auf⸗ 
ſchwung die gerade fälligen jüdiſchen Feiertage empfindlichen Ab⸗ 
bruch, erſt in der zweiten raffte er ſich zu einer gewiſſen Regſam⸗ 
keit auf. Eine große Rolle ſpielten auf ihm die wit Winterklei⸗ 
dern Handelnden, zu denen Hieſige, zum Theil incognito, ein ber 
deutendes Contingent geſtellt. Die Nähe der Grenze hatte, wie 
früher, Kaufleute aus Preußiſch⸗Schleſten und anderwärts herbei⸗ 
gezogen. Aus Lemberg, Wien, Prag, vom Kazimierz fehlte es 
nicht an Verkäufern. Von größeren Magazinen zog die Damen⸗ 
welt und überſchüſſige Kapitalien wohl am meiſten die Breslauer 
Firma Sachs mit ihren Luxus⸗Stoffen wieder an. Der zahl⸗ 
reichſten Kunden ſcheinen ſich die ſüßen Waaren und Lebkuchen 


Lewicki's aus Lemberg erfreut zu haben, der bereits vorgeſtern is, 12. October. Der iteur“ bringt 
mit feinem Vorrath aufgeräumt haben foll, viel frequentirt war Paris, 1 Moniteur 8 


auch die ihm benachbarte Miniatur⸗Bude des Lemberger Opti⸗ die Antwort des Kaiſers auf eine Anſprache des Erz⸗ 
— bien . — mit Anſichten von Lemberg * f. w. ſichf biſchofs von Bordeaux.) Zuförderſt wird für die 
durch gelungene Anfertigung auszeichnen. Dem Jahrmarkt zu darin ausgedrückten Gefühle gedankt. Der Redner 
ben Aublit det e e gallen Stach dunn Helene laſſe im Namen der Kirche den Intentionen des Kaiſers 
en Anblick der jüngften italie en zum Beſten — ER: 5 r 
und Carré, deſſen Gitkas bedachtſam ſtehen geblieben, kündigt, von Gerechtigkeit widerfahren ohne die Schwierigkeiten zu 
Lemberg nach Warſchau durchreiſend, einen neuen olympiſchen verkennen, die ihnen hemmend entgegentreten. 

Es heiße die h. Miſſion des Klerus vollkommen 


Cyklus mit friſchen Pariſer Kräften aus dem Cirque Napoleon 
an — für den Jahrmarkt wenigſtens post festum. begreifen, indem man ſtatt Beunruhigung zu verbrei⸗ 
ten das Vertrauen befeſtige. 


bc ͤ ⁵ĩ5˖· a Te ee ee 
Weiter heißt es: „Ich danke Ihnen dafür, daß fie ſich 
Handels und Börien Nachrichten. meiner Worte erinnern: denn ich lebe der feſten Hoff: 
Ueberſicht g nung, daß eine neue Aera des Ruhmes für die Kir- 
der mittleren e ee derſche mit dem Tage beginnen wird, wo Jeder meine 
e ee Weizen un Gerste 2 = jueberzeugung theilen wird, das des Papſtes zeitliche 
5 15 Gewalt nicht mit der Freiheit und Unabhängigkeit 


fl. kr. fl. ke. kr. 
Italiens im Gegenſatze ſteht. Ich kann nicht auf Ent⸗ 


3 fl. kr. 
Andrychau . . 6. Septb.— pin Agde en Regenwetters 
ee ect abgehen. wickelungen eingehen, welche die ernſte von ihnen be⸗ 


Bewohner von Hawret⸗Iſar, bei 30,000 Seelen, ha⸗ 
ben den Wunſch katholiſch zu werden dem franzöſi⸗ 
ſchen Conſul brieflich angezeigt. Der Vorſteher der 
fronzöſiſchen Laz riſten ging auf dieſe, Nachricht hin 
nach Kalkitſch, wo er mit außerordentlichem Gepränge 
empfangen wurde. Gegenwärtig ſind Unterhandlungen 
bezüglich dieſer Angelegenheit in Rom und Konſtanti⸗ 
nopel im Zuge. Der franzöſiſche Konſul hat den 
Bulgaren den Schutz ſeiner Macht zugeſichert und dieſe 
ſind froh, von den Plakereien der griechiſchen Vladiken 
befreit zu werden. Dem Beiſpiele der Bewohner von 
Hawret⸗Iſar werden bald auch andere Diſtricte folgen 
und wenn der Papſt auf das Begehren der Bulgaren 
zuſtimmend antwortet, ſo wird es bald nur mehr Ka⸗ 
tholiken in Bulgaren geben. Nach dem bulgariſchen 
Journal „Belgaria“ haben nämlich die Bulgaren aus 
Hawret⸗Iſar vom Papſte einen Bulgaren zum Vla⸗ 
diken begehrt und die Bedingung gemacht, daß im 
Liturgiſchen nichts geändert werde; wenn dieſer Bitte 
willfahrt wird, ſo werden ſie die Union mit der katho⸗ 
liſchen Religion, jedoch nicht dieſe ſelbſt annehmen (fie 
treten alfo in ein Verhältniß, ähnlich jenem der unir- 


ten Griechen). 
Rußland. 

Schamyl's Ankunft in Stavropol, der erſten grö- 
ßeren Ortſchaft, die er nach ſeiner Gefangennehmung 
betrat — wird in einer Correſpondenz des „Invali⸗ 
den“ folgendermaßen beſchrieben: „Am 19. Septemb., 
Abends 8 Uhr, kam eine Cavalcade von Koſaken und 
Wagen im geſtreckten Galopp hier an. Im erſten Wa⸗ 
gen ſaß Schamyl und Oberſt Tram powski, Chef der 
Kriegskanzlei Sr. Exl. des Höch ſtcommandirenden Ge⸗ 
neral Barjatynski; im zweiten Wagen befand ſich Kafı 
Mahoma, der zweite Sohn Schamyl's, Dſchemal⸗Ed⸗ 
Din, der älteſte in Rußland erzogene Sohn, und ein 
Lesghiſcher Dolmetſcher, der Offizierrang in der Ruſſi⸗ 
ſcher Armee bekleidet. In anderen Wagen waren eini⸗ 

„Türkei. ge vertraute Anhänger Schamyl's. So ging's im Gas 

Der „Impartial de Smyrne“ behauptet, daß lopp zur Stadt, wo eine ungeheuere Volksmenge zu 
Dſchafer Paſcha's Mutter, eine aus einer angeſehenen[Fuß und zu Pferde ſich vor dem Hauſe drängte, das 
Abaneſiſchen Familie ſtammende einflußreiche Frau, den ſeltenen Gäſten zum Quartier angewieſen war. 
einen Hauptantheil an der letzten Verſchwörung ge Am folgenden Tage erging ſich Schamyl mit den Sei⸗ 


na Tereſa de Bourbon, Prinzeſſin von Luccheſi⸗Palli, 
vermählt. Die Mutter des Bräutigam iſt die 1837 


jüngſter Bruder des 
nna Maria Chriſtina 
Don Johann Nepomu⸗ 


Fürſten von Canino, mit Do 
Ruspoli, einziger Tochter des 
cenus Ruspoli, Fürſten von 6 
den. Dieſer Fürſt iſt 


je An der Kämmerer und Maestro del sacro 

Maſſimo x utter der Braut war Donna Barbara 

meiſters D Schweſter des Päpſtlichen General-Poſt⸗ 
on Camill Maſſimo; ſie ſtarb 1849. 


8 Serbien. 

Walk Skupſchtina vom 3. d. ſtellten mehrere 
gujewa N en Antrag, die Centralregierung nach Kra⸗ 
die K 3 zu überſiedeln. Zehn Kreife ſtimmten für 
hei ransferirung, ſieben Kreiſe überließen die Ent⸗ 
ſcheidung dem Fürſten. Tags darauf wurde einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, daß die Deputirten diejenigen Beam⸗ 
ten angeben, welche das Zutrauen der Nation nicht 
eſitzen. Sogleich wurde eine Liſte zuſammengeſtellt, 
welche außer ſechs Senatoren noch 160 höhere und 
niedere Beamte, darunter einige aus der allernächſten 

Mgebung des Fürſten, namhaft machte. Der ſchon 
küher berichtigten Nachricht von der Einkaſernirung 
er Skupſchtinaren wird nun vom „Peſt. Ll.“ zur 

enüge widerſprochen. Demſelben Blatte zufolge iſt 
auch Milowan Jancowic nicht verhaftet, ſondern lebt 
ruhig und unangefochten. 


babt habe. Sie habe ihrem Sohn 1500 Albaneſen nigen im Woronzoffſchen Garten und ließ ſich von 1. % eng 
Alber tonſtantinopel geſchickt und gleichzeitig auch in|der Menge nach Belieben beſehen, ſchien auch felber 2. „ 3 —. 260. 1 60. 1 10. rührte Frage erheiſchen würde. Ich beſchränke mich in 
beiten ſelbſt einen Aufftand hervorzurufen ſich an-|dad Wunder einer Stadt — das er ſchwerlich Thon] N N. „ 4 % 2 . 2. 1,26. Erinnerung zu dringen, daß die Regierung, welche den 
iſt 010 gemacht. Der Befehl zu ihrer Verhaftung vorher gekannt — kenen lernen zu wollen. Er iſt von I|Wadowice . 705 „ — a 4 2 1, 4 a. 128. [Papſt auf feinen Thron zurückführte, ihn nur ſolche 
diesen worden. — Der Redacteur der „Preſſe ziemlich hohem Wuchſe, breitſchultrig, mager, hat ein: 12. „ 3 23. 2 28. 1 83. 1 11. Rathſchläge vernehmen laſſen wird, welche durch ehr⸗ 
zu ert ſeeht ſich veranlaßt, ſich gegen den Verdacht gefallene Augen und fein Bart iſt wohl gepflegt. 22. 3 28. 250. 1 77. 1 24. furchtsvolle und aufrichtige Ergebenheit bezüglich feiner 
litischen igen, als hätte er an dem Projecte der po- Sein mit Runzeln bedecktes Geſicht zeigt hohen Vers ][Kratau- . . . „ 38. 2 18. 1 22. 1 13. Intereſſen eingeflößt find. i l 
St „Organiſation, wie fie die Verſchwörer an die ſtand; feine Bleichheit und ein düſteres Schmachten in 13. „ — 3 35. 2 20. 18. 1 7. Dieſe Regierung iſt nicht ohne Grund in Unruhe 
wolle, des gegenwärtigen Regierungsſyſtems ſetzen den Zügen verrathen tiefen, gepreßten Kummer. Das 2. „ 3 60. 235. 18. 1 4. ſüber den ſchwerlſch fernen Tag (qui ne saurait etre 
ollten, Antheil genommen. dem bekannten Werderewskf'ſchen Buche beigegebene , . 15 5 ur — 1 155 85 > eloigne), an dem Rom von unferen Truppen geräumt 
nter der deutſchen Colonie in Konftantinopel, Laßt Mahon ſteht ihn nicht 1 tr Sohn ß % 2 69. 1 80. 1 70. 1 0. werden wird. Denn Europa kann eine Beſetzung, die 
deren Seele die Geſellſchaft „Teutonia“ iſt, werden 25 1755 ihm wenig gleich — bis auf den . „ 3% 188. 179 1 9. bereits zehn Jahre dauert, ſich nicht auf unbeſtimmte 
großartige Vorkehrungen getroffen, um dem Sultan uchs. Obſchon groß und wohlgebaut, iſt ſein pocken⸗ 22. „ — 2 94. 1 88. 1 790. 1. Dauer erſtrecken | Und - 
nächſteng eine öffentliche Dvation darzubringen, Ge⸗ narbiges Geſicht mit den grauen Augen unter der ran Sandee „2. „ — 294. 315. 150. — 76. ken laſſen. Und wenn ſodann unſere Ar- 
ächſtens eine öffentliche N SUOTINgEN: ehen Mütze d g 3 ; 2 9. „ 337. 2 10. 1 47. — 76. mee ſich zurückzieht, was wird ſie hinter ſich laffen, 
hänge, Fackelzug ic ſollen dieſe Huldigungsfeier der h be durchaus nicht anziehend. Sein Blick deu⸗ 16. „ — 3 41. 2 5. 1 49. — 84. die Anarchie, den Schrecken oder den Frieden? Das 
Deutſchen verherrlichen. tet eher auf Schlauheit als auf Verſtand.“ 23, — Keine Zufuhr. i g ; 
( | > eit als au 1 0 find die Fragen, deren Bedeutung Niemanden entgeht. 
Ein von dem in Konſtantinopel wohnhaften Scham yl fol eine jährliche Penſion von 9000 [Ja rro . Pr „ — 2 . 160. 1 40. 13. Glauben Sie es wohl, in der Epoche, in welcher wir 
rüden unter preußiſcher Protection ſtehenden Buch⸗JS. R., ſeine Gefährten 2— 3000 S. R. jährlich er⸗“ * A 1 12 ji: 88. leben, gilt es, um ſie zu löſen, mit Ruhe nach der 
ſanbiſhaſcſ er A. Roth an die dortige Preußiſche Ge: halten und entweder in Kaluga oder Tula in Zukunft . „ —3 3 1 80. 1 50. Z 90. Waprheit zu forſchen und die Vorſehung zu bitten, die 
on haft gerichtetes Geſuch, dieſelbe wolle ihm einen [|wobnen. Man behauptet, der gefangene Imam beſäße Gorlice .. „6. „ — 248. 165. 1 42. — 82. Völker wie die Könige über den weiſen Gebrauch ihrer 
3 eiten Herausgabe einer politiſchen deutſchen keine are an barem Gelde, dagegen  beträchtliches | — WE: - in = 9 2 84. [Rechte fo wie über den Umfang ihrer Pflichten aufzu⸗ 
— ung von der Pforte erwirken, wurde von dem Stell⸗ — — in — Seine Frauen, deren er drei 27. „ 3 41. 2 17. 144 67. klären, ſtatt an brennende Leidenſchaften zu appelliren. 
— des preußiſchen Geſandten abſchlägig beſchie⸗ haben ſoll, werden bei ihm wohnen dürfen. [Tar new. . 2. „ — 2 63. 1 88. 1 50. — 94. Ich zweifle nicht, daß die Gebete Eu. Eminenz und des 
früh mit dem Bemerken, daß die Pforte ſich bereits f ſien. l | h u: (aan 3 1 5 1 2 1 2 — — Klerus fortfahren werden, die Segnungen des Himmels 
lde ähnlichen Project nicht ſehr günſtig ge⸗ Ueber die in Oſtindien neu aufzulegende Ein⸗ Sn „0 — Ing 1 . „ 14, 1 auf das Kaiſerreich, die Kaiſerin, meinen Sohn und 
einer er daß das Bedürfniß zur Herausgabe kommenſteuer ſchreibt der Berichterſtatter der „Times“ N. „ 3 13. 198. 1 84. 1 —. ] mich herabzuziehen.“ 5 
ſtantnopel nicht Seitung in deutſcher Sprache in Kon⸗ aus Bombay vom 31. Aug.: „Es iſt dieſe Bill ge⸗[Nzes zow .. 6. „ — 290. 1 73. 1 02. 1 5. Der „Univers“ hat eine Verwarnung erhalten. 
umfang der de ſei, da der gegenwärtige [fern inmitten einer ungewöhnlichen Scene durchgegan⸗ 20. „ — Wegen eingetretenen Regenwetter] Neueſte Ueberlandpoſt. Shanghai, 10, 
chen Colonie die Eriftenz eines ſol⸗]gen. Dem Conſeil wurde zu Gemühe geführt, daß hi ar n September. Die anglo⸗franzöſiſchen Schiffe blokiren 


es nicht die Privilegien des Unterhauſes beſitze, und 
die Bill genehmigen müſſe. Darauf fügte ſich das 
lich ungeſchick 8 1 — beſtand jedoch darauf, daß die Beamten eben⸗ 
glaubt 95 ickte Weiſe dadurch widerlegen zu können falls der Steuer unterworfen werden müßten. Es 
dichte hi aß es behauptet, es ſeien keine officiellen Be⸗ würde demnach fortan jedes Einkommen von blos 7 
ein türke in lebter Zeit angekommen. Es ſoll nämlich Eſtr. befteuert werden. Entſteht darob nicht eine all- 
> ( Truppencorps, welches einen griechiſchen gemeine Empörung, dann werden die indiſchen Finan⸗ 
en og aeg mu — Kreta's abfüh⸗ * dieſe Steuer gerettet a denn geringe 
Ing.) bt zugerichtet worden ſein. gerechnet wird fie jährlich 4 Mill. Lſtr. abwerfen.“ —ſchrlite b | 2 dende 
nariotiſch en Harien nehmen die Mißbräuche der fa⸗ as Miniſter⸗Conſeil des indiſchen Statthalters hat i agen We a Dit und She. Il 
Es iſt bereit Biſchöſe immer größere Dimenfionen an. emnach geweigert, dem gefährlichen Geſetze bei- eigentlichen Arbeiten wird der Bau einer Brücke über die Bzura 
riſche Gemeinde weit gekommen, daß mehrere bulga⸗ zuſtimmen. Gefährlich iſt es, weil es, allen orienta— — Lowiez eröffnen; dieſelbe ſoll nach —— alete aähn⸗ 
ländiſchen zur 5 entſchloſſen find, von der morgen⸗liſchen Anſichten zuwider, den Adel zu einer Steuer eee e — W in wie die 90 
Dholiſchen Kirche überzutreten. Die! heranzieht, die dort nur ber Krämer zu leiſten hat. Kim Bau N e gehe Brück über die Weichsel bel Warschau 


Fiſchfluſſe dienen fon = - 
nr werden — mußte ſchon vor Cap Herſchel] von Prince⸗WWales⸗Land erkannt, fo wie die in jener richter Herr d. Geulins eine Mittheilung an das univers, wor⸗ 
ameraden, deren Skelette dlich ließ man die dee A — fehlenden Entdeckungen mit großer Ge⸗ lein Na We 15 Barle 60 meet als 
9 en ur i 3 irrig bezeichnet un ahlen angibt, aus deren amm 
Sal, oder als Wachen beim Vogt turn BD 1 eben und Geſundheit ergänzt hat. (Ausl. ben den ebe von 1819-1887 bie burdfnttihe Lebensdauer 
e f i . von der rt bis Alt ren a 
eute noch die Montreal-Inſel erreichten, wußte wi —. ah 5 —— en Jah nahm und daß 


a, a zu ſichern nicht im Stande wäre. 
men reta find beunruhigende Gerüchte angekom⸗ 
welche das „Journ. de Conſtant.“ auf eine ziem⸗ 


den großen Kanal des Peiho. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am 10. d. in Bordeaux 
angekommen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


erzeichniß der Angekommenen und Nbgereiften 
vom 12. October. 
Im Poller's Hotel; 116 Terlecki Gutsbeſitzer aus Ga- 
lizien. Mathias Sednik Bezirks⸗Vorſteher aus Debica. 
1 She 5 de Dresde: Konſtantin Kiernidi, Gutsbeſitzer a. 
ryſchtag - 
— Im Hotel de Ruſſie: Alexander Gorajski, Gutsbeſitzer aus 
zepnia. 
Abgereift ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Graf Bronislaw 
Stadnickt nach Babice. 8900 Zapalekt nach Wegrzynowice. 
Herr Karl Schmid Bezirks⸗Vorſteher, nach Rzeszow. 


und zwar ſoll der Grundſtein dazu am nächſten Schilertag 
gelegt werden. 5, 
Das „J. de Conſtantinople“ erklärt jetzt, daß die vor eini⸗ 


30. „ — Wegen eingetretener jeder Fei⸗ 
ertage wurde kein Markt abgeh. 
Rozwadoͤw. 3 „ — 3 —. 1 52. 1 40. 99, 


28. „ — 3 —. 1 64. 1 40. — 94. 
Krakau, am 10. October 1859. 
„ Der Bau der Lowiez⸗Bromberger Eiſenbahn, welche 
bekanntlich die Communication zwiſchen Warſchau und Poſen 
vervollſtändigen ſoll, wird, wie der „Czas“ berichtet, jetzt in An⸗ 
griff genommen. Nachdem die Pläne und Vor⸗Arbeiten beendigt, 


— 


deren Helden der Capellmeiſter des Sultans und eine Favoritin 
des letztern waren, eine Erdichtung geweſen ſei. Der italieniſche 


man aus den früher aufgefu 

8 2 ndenen Spuren. Sie Die belgiſche Regierung hat einen alle drei Muſiker, von dem die Rede war, habe ine klei iſe ge⸗ 
en vielleicht diejenigen welche noch am * ſich zu ertheilenden Preis von 2 8 bis zu 1500 f. macht und ſei wieder nach Konſtantinopel 3 — . 
Me ee ee Dee men e, Mine and Wiſtenſchoft eee e E e ee Be 
N i 1 2 ram e e 5 * e t ; 
einer * m anderer geweſen zu ſein als ein natürlicher, geſchrieben. 10 95 175 Pr franz n a] - — eine Art langer Schuhe W rn a 


telſt deſſen man auf dem Waſſer fo bequem wie mit Schlitt⸗ 
ſch ien auf, e einherſpazieren kann. Er ſelbſt von ich, 
wie der „Toronto⸗Globe“ vom 19. September berichtet, eine 


8 lang vor vielen Zuſchauern auf dem Fluſſe produ⸗ 


: em andern ſank dahin, wie di ; Der Thiermaler Eduard Wagner aus München hat ** Di i | igrei 
w e 7 ie A t des 
V)) a ke pn |aten A  Bife 6 Be Me 
{ : 5 g „Der Künſtle einem Freund] beſten „Rat b ü i zucht“ au, 7 
Vorhang geſa 8. wohl auf ſehr lange Zeit wieder der in einen Wald einige Stunden von hier, beladen mit ſeinen [Werk muß alle Grm N t dee Des 


? a h 
Aufmerkſamkeſt 85 der jene arctiſchen Oeden unſere Meacsagd, auch um Studien 1 machen, trug aber, als Freund rücksichtigung der Bedingungen und Bedürfniſſe des Landes, ent⸗ 


linsfahrten ſo lan teht und der zur Zeit der Frank⸗ der 3 geh ein Gewehr auf dem Rücken. Wagner fiel durch halten. Der VB 200 
ufall; in erfaſſer kann noch außerdem R. S. erhal⸗ — — 
den war. de und ſo hoch aufgerollte wor⸗ Sa as denden h doe Kopf, fo bah er be teln wit m ee € 
Diefe letzte Reiſe z genblicklich topt bitch Der Verſtorbene, welchet zu unſern ta⸗ 5 eater in Krakau. 
Ann mußte im Winterpape, wieder ihre Opfer, denn Be, jüngeren Künſllern zählte, ſtand erſt im 29. Les an 0 l 25 13. October 
9. Auguſt 1859 wurde wei Seeleute beerdigen. bengahr, rbeer hat mi orgeſtern ſtand Bellini's „Poresta d’Irminsul® auf d 
Regen 9 e die R — * Meye hat mit Mare Fournier, dem Director des Brettern, Das Theater w Aten big in auf den 
Einlet angetreten und auckdohrt dur PrincerTzyearers St. Martin, einen Sertrag abgefäloffen, worin cr N Vermiſchtes. Frau Dial fang it ihrer gens ballen Hane R 


wi lchtlicher Theilnahme verfolgte das Publikum das Debut 
5 räulein Hammermeiſter als „Adalgiſa,“ deren anfängliche 

efangenheit nicht verhinderte, ihren mit vielem Fleiß ſtudirten 
kart zur Anerkennung kommen zu laſſen. Beſonders überraschte 


nats God i am 27 lben Mo⸗ lichtet, die Muſik fü 

„Godhaven auf Disco desſe N verpflichtet, nat ein Drama von Blaze du Bury: „ Aus Antwerpen und d egend kommen Klagen 
erreicht. Die Erdkunde hat EN Ländifche Meftküfte) | „La jeunesse de 208 (Göthes Jugend) zu ſchreiben. Das über eine wahre egyptiſche Mage, Tune Mengen 06 Eins 
Reife gezogen, namentlich werden Gewinn aus dieſer che in Pert fl e, de ee 3 e Bei e ene Me jolldick und hindern förmlich am Ath⸗ 

99 - ey h aufgeführt werden. oll in men un rechen. Si tter ü ! 
en nf ve er ade se Ga in ene Sagen e elonen vorführen, mit welchen 5 Re 15 ab Venedig geen mi bt u ö ihre zum erſten Male entfaltete Sicherheit, mit der ſie das Re⸗ 
ie disher unbekannte Linie des gefl. „ N 1 zaſtanien u aronen eine Krankheit gezeigt und die en giſter ihrer Töne zu regieren weiß. Das Duett der Norma und 
tonnder Weſtküſſe von Boothia Felir beſſzlichen Thei- — daß das durchſchulettar⸗ eben der Brangofen bent ber ollen Gegend us gangene bag ae, Co ft denn in |Mbatgifa im zweiten Met wurbe mit Mech applanbirh Das fol 
118 AN M6lintmes Begleiter, pe * 5 age 2 fei als bor der ee 8 1 a 4 mi RE grant d u: Seivenwürmens, Bie ng mit a rene 2 aun 
clit gereu Weſten die ng,, au Ch. Dupin bemeikt dazu, daß dieſer ſocial 9. 0 1 1 Die „ N N . 5 oͤhepunkt der vorgeſtrigen Vorſte ung. In den le e 
OqMlittenexcurſion gegen upin bem e Fortſchritt der Woh Die „Teutonia“, der Verein der Deutſchen in Pera hat 5 “ N 1 dagegen Fräulein 

. ER ſion geg ſularität that der Wiſsenſchaft und der Künſte zu verdanken ſei. Nun! beſchloſſen, Humboldt am Bosporus ein Denkmal zu errichten, AA eg , e 3 


ger Zeit durch die Zeitungen gegangene Entführungsgeſchichte, 


5 


Pr 


Amts blatt. 


N. 11135. Kundmachung. (913. 1—3) 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction wird mit 
Bezug auf die Kundmachung vom 22. v. M. Z. 10701 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpach⸗ 
tung des Fleiſchverzehrungsſteuer⸗Bezuges ſammt 20% 
Zuſchlage für die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende 
April 1860 in den nachſtehenden Pachtbezirken in den 
ausgewieſenen Tagen die zweite und Falls dieſe ungünſtig 
ausfallen ſollte die dritte Lieitation abgehalten werden 
wird, als: 

1. Barandw, die 2te Licitationstagfahrt am 17. Octo⸗ 
ber l. J. Vorm. die 3. am 24. Oct. l. J. Nachm. 
Ausrufspr. 600 fl. 36 kr., Vadium 60 fl. 6. W. 
Dembica, die 2. Licitationstagf. am 17. October 
1. J. Vorm., die 3. am 24. Oct. Nachm. Aus: 
rufspr. 1893 fl. 3 kr., Vadium 190 fl. 6. W. 
Kolbuszöw, die 2. Licitationstagf. am 17. Octo⸗ 
ber Nachm., die 3. am 25. Oct. Vorm., Ausrufs⸗ 
preis 955 fl. 8 kr., Vadium 96 fl. 6. W. 
Mielec, die 2. Licitationstagf, am 17. October 

Nachm., die 3. am 25. Oct. Vorm., Ausrufspreis 

1628 fl. 31%, kr., Vadium 164 fl. ö. W. 
Pilsno, die 2. Licitationstagfahrt am 18. October 

Vorm., die 3. am 25. Oct. Nachm. Ausrufspreis 

766 fl. 88 kr., Badium 77 fl. ö. W. 

Es können auch ſchriftliche mit dem vorgeſchriebenen 
Vadium verſehenen Offerten jedoch nur dis 6 Uhr Abends 
vor dem Licitationstage des betreffenden Pachtobjectes ver⸗ 
ſiegelt beim Vorſtande dieſer Finanz⸗Bezirks⸗ Direction 
überreicht werden. 

Die näheren Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Tarnöw, am 7. October 1859. 


C — ͤ—ioFT' . ̃7˙ . Ta 


N. 1737. Stf. Kundmachung. (906 1—3) 


Der in der Nacht vom 3, auf den 4. October 1859 
dem Paul Niedzielski in Bochnia mittelſt Einbruches 
in das verſperrte Gewölbe durch unbekannte Thäter ent⸗ 
wendeten Effecten: 
I. Verſchiedene Prätioſen, nämlich; Uhrketten, Ringe, 
Armbänder, Ohrgehänge, Broſchen, eine ſilberne vergol⸗ 
dete Tabaksdoſe, einige ſilberne Taufmünzen, mehrere 
Schnüre kleiner und großer Koralen, Cigarrenſpitzen von 
Meerſchaum. 

2. Dukaten in einem kleinen von Perlen gearbeiteten 
Beutel mit filbernen Schlüſſen, und der Aufſchrift — * 
einerſeits und beiderſeits mit dem polniſchen Wappen. 

3. Alte Silbermünzen 60—80 Stück in einem laͤng⸗ 
lichen Beutel vom rother Seide mit vergoldeten Schub⸗ 
Ringen. 

4. Alte Kupfermünzen in einem baumwollenen grü- 
nen Beutel. ; SI ers 

5. Baares Geld 180 fl. bis 200 fl. öſtr. W. in 
Banknoten, worunter eine Banknote à 100 fl. ö. W. 

6. Viertauſend fl. CM. in Grundentlaſtungs⸗Obliga⸗ 
tionen à 1000 fl. CM. 

7. Dreitauſend fl. CM. in Staats⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen, u. z.: 27 Stücke & 100 fl., 4 Stücke à 50 fl. 
und 5 Stücke à 20 fl. EM. — die letzteren auf der 
Rückſeite bezeichnet mit P. N. Coupons; ſonſt die Num⸗ 
mern und Serien der Obligationen, wie auch die Per⸗ 
ſonen, auf welche dieſelben aus geſtellt waren, unbekannt. 

Im Falle der Aus forſchung wolle anher die Mitthei⸗ 
lung gemacht werden. 

K. k. unterſuchungs⸗Gericht. 

Bochnia, am 5. October 1859. 


(905. 3) 


Tarnower Kreiſes 


N. 6726. Kundmachung. 


In dem Bezirksorte Ropezyce, 
wird mit dem 16. October 1859 eine k. k. Poſtexpedi⸗ 
tion in Wirkſamkeit treten, welche ſich ſowohl mit dem 
Brief, als Fahrpoſtdienſte zu befaſſen und mit der Bahn⸗ 
ſtation Czekay im Anſchluſſe an die zwiſchen Krakau 


und Rzeszöw verkehrenden Perſonenzüge 3 und 4, und 
6 eine täglich dreimalige Ver⸗ 


gemiſchten Züge 5 und 
bindung mittelſt fahrenden Boten unterhalten wird. 

Dieſe Botenpoſt wird in nachſtehender Ordnung 
verkehren: 


Von Ropezvee in Czekay 


tägl. 10 Uhr Vormittags tägl. 10 Uhr 30 M. Vorm. r 
5 1 Uhr 30 M. Machm⸗ — 2 „ — „Nachm. mit der glaubwürdigen Beftätigung, „DaB, fie der polni⸗ 
rn „ 4 % 20% „ ſſchen oder einer diefer nahe e anderen ſlavi⸗ 
Von Czeba in Ropezpee ſchen Sprache vollkommen kundig ſind, innerhalb der ob⸗ 
n bezeichneten Concursfriſt und zwar wenn ſie ſchon in 


tägl. 11 Uhr 0 M. Vorm. 
2 u 15 „ Nachm. 


w “u 


„ 10 „ 


„ 


die Ortſchaften: 
Brzyzna, 
Groynica, Kozodrza, 
Oströw und Ruda, 
mit Wola, Ocieka und 
Rzegocin, Ropezyce mit 
Sosnice, Strzyz 
pole und Zagorzyce bilden. 


Was hiemjt zur allgemeinen Kenntnip mit der Be⸗ 


N. 2005. 


weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Peter 
Krzyniecki mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 


tägl. 12 uhr — M. Mittag 
2 „ 45 „Nachm. 


77 4 7 77 7 5 
Der Beſtellungsbezirk dieſer Pofterpedition umfaßt 
Borek maly, Broniszöw, Brzeziny, 
Budzisz, Btzezöwka, Chuhty, Glinnik, 
Konice, Laczki, Kucharski, 
Zopuchowa, Niedzwiada, Nawsie, Mala, Okonin, 
Ozekay und Wiktorzec, Ocieka 
Sadzikirz, Pietrzyjowa, 
Grysöw,Szednie, Szkodna, 
mit Budyn, Witkowice, Wielo- 


Ediet. G16. 9) 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem ab⸗ 


macht, es haben wider denſelben und die Eheleute Karl 
und Julie Kowalskie die Frauen Emilie Gadomska 
und Henriette Gadomska wegen Zahlung der Summe 
v. 400 fl. CM. ſ. N. G. unterm 1. April 1859 3. 2005 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 


ein neuerlicher Termin auf den 23. November l. J. 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Peter Kryniecki 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis⸗ Gericht zu deſſen 
Vertrettung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Landes: Advokaten Dr. Pawlikowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗Advokaten Dr. Zielinski als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren erab⸗ 
bern entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandec, am 22. Auguſt 1859. 


3. 10575. Ediet. (918.18) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge: 
macht, es werde die executive Feilbietung der den Erben 
des Robert Haydrich gehörigen Hälfte den Realität 
Nr. 268 Strusina zur Befriedigung der vom Herſch 
Baron gegen die Erben des Robert Haydrich erſiegten 
Forderung pr. 75 fl. 37 kr. EM. bewilligt, und zu deren 
Vornahme der Termin auf den 9. November, 15. De⸗ 
cember 1859 und 18. Jänner 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt, zu welchen die Kaufluſtigen mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß dieſe Realitätenhälfte 
um den Schätzungswerth von 439 fl. 4 kr. ö. W. aus⸗ 
gerufen, bei den beiden erſten Terminen nut über den 
Schätzungswerth, bei dem letzten Termine auch unter dem⸗ 
ſelben hintangegeben werden wird, ferner daß als Angeld der 
Betrag v. 44 fl. ö. W. feſtgeſetzt iſt, und die Feilbietungs⸗ 
bedingungen hiergerichts eingeſehen werden können. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnsw; am 13. September 1859. 


N. 230. Coneursausſchreibung. (21.18) 


An der hierortigen mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt 
iſt der Poſten des chirurgiſch⸗cliniſchen Aſſiſtenten erle⸗ 


digt und auf die Zeitdauer von zwei Jahren zu beſetzen. 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, womit das“ 
0 Beköſtigung 5 


Adjutum jährlicher 210 fl. 6ſt. W., ein 
Beitrag von täglich 42 kr. öſt. W., dan 
einer beheizten Naturalwohnung 


gs: 
der Genu 


Pf. Unſchlittkerzen verbunden iſt, 
unter Beibringung des er 


der bisherigen dienſtlichen oder ſonſtigen practiſchen Ver⸗ 
wendung und ihrer Sittlichkeit, 
der glaubwürdigen Beſtätigung, 
oder einer dieſer nahe verwan 
Sprache vollkommen kundig ſind, innerhalb der bis zum 
20. November d. J. feſtgeſetzten Concursfriſt und zwar 
inſoferne ſie ſchon in einem öffentlichen Dienſte ſtehen 


dien⸗Directorate einzubringen. 
Vom k. k. mediz.⸗chirurg. Studien⸗Directorate. 


Lemberg, am 6. October 1859. 


N. 232. Concurs 
Behufs des, an der hierortigen 
ſchen Lehranſtalt auf die Dauer von zwei 
beſetzenden mediciniſch⸗chirurgiſchen 
womit das jährliche Adjutum von 31 
dem Genuße einer 


Concurs bis zum 
ſatze eröffnet, daß 
der Nachweiſung 


einem öffentlichen 
bar vorgeſetzten 


einzubringen haben. h 
Vom k. k. mediz.cchteurg. Studien⸗Directorate. 


Lemberg, am 7. October 1859. 


N. 13868. Kundmachung. 


Zur Sicherſtellung 
rigen Periode 1860, 
Straßenbezirke 


worüber zur mündlichen Verhandlung in dieſer Rechtsſache] 


in dem allgemeinen 
Krankenhauſe, ſo endlich der jährliche Bezug von 36 
haben ihre Geſuche 
langten chirurgiſchen Diplomes 
und belegt mit der Nachweiſung ihres Alters, Standes, 


dann verſehen mit 
daß ſie der polniſchen] 
dten anderen ſlaviſchen] 


mittelſt ihrer unmittelbaren Vorſtände, bei dieſem Stu⸗ 


(922. 1-3) 
medicinifch = chirurgi⸗ 
er zu 
Aſſiſtenten-Poſtens, 
A öft. W. nebſt 
beheizten Naturalwohnung in dem 
allgemeinen Krankenhauſe verbunden iſt, wird hiemit der 
20. November d. J. mit dem Bei⸗ 
die Bewerber ihre Geſuche belegt mit 
des erlangten mediciniſchen Doctors⸗ 
Grades ihrer bisherigen dienſtlichen oder ſonſtigen practi⸗ 
ſchen Verwendung und der Sittlichkeit, dann verſehen 


Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer unmittel⸗ 
Behörde bei dieſem Studien⸗Directorate 


(919. 2—3) 


der Deckſtofflieferung in der 3jäh⸗ 
1861 und 1862 im Makower 


a) auf der Spytkowicer Hauptſtraße Spytkowicer 


Wegmeiſterſ haft: En Impert 6 
— . . —— —— 


1. Meile, 2. und 4. Viertel 
2. 1., 2. und 4 Viertel 
3. „ 1. und 2. Viertel 
Dann Jordanower Wegmeiſterſchaft: 
3. Meile, 3. Viertel 
b) Auf der Neumarkter Verbindungsſtraße Kliku- 
szöwer Wegmeiſterſchaft: 
1. Meile in allen 4 Vierteln 
2. „ 1. und 2. Viertel 
e) Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße Spytkowicer Weg: 
meiſterſchaft: 
12. Meile, 2. Viertel, 
wird hiemit die 2te Licitations⸗ und Offertverhandlung 
auf den 17. October l. J. in der k. k. Bezirksamts⸗ 
kanzlei zu Jordanöw Vormittags 10 Uhr vorgenommen. 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert bei dieſer 
Vechandlung zu erſcheinen, bei welcher ſodann die Lici⸗ 
tatjonsbedingniſſe bekannt gegeben werden. 


„ 


| 


7 aſo en 
Metz. Buchweizen 
„ irre 
„ Kartoffeln (neu) 
Cent. Heu (Wien. G. 


DDD 


Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, mag. „ — . 
doch müſſen dieſelben ordnungsmäßig verfaßt, mit dem re ee PR — a 


Vadium belegt fein, und bis längſtens 10 Uhr Früh der 
Licitations⸗Commiſſion überreicht werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Wadowice, am 9. October 1859. 


N. 503. E d i 0 t. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Jaslo wird 


8 


ein Faäßchen + I— 
detto aus Doppelbier 
1 I * = 

erſtengrütze / Metz — 
C e dio 1 


(907. 2—3) 


bekannt gemacht, es ſei im J. 1834 Thomas Buczyn- Ber u; — — 
ski in Jablonica ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen] Buchweizen dic 7 4 
Anordnung geſtorben. Geriebene dto. En 


Graupe dto. 
Mehl aus fein dto. 
Buchweizenmehl dto. 
Winterravbs . 
Sommerrapos 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 11. Otober 1859. 


Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗ iſſat 
Lozibikl — 


Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Miterbin 
Marianna Filar geborne Buczynska unbekannt iſt, ſo 
wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melden 
und die Erbserklärung abzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den erbserklärten Erben und dem für 
fie, aufgeſtellten Curator Johann Bylinowski abgehandelt 
werden würde. 

Jaslo, am 31. Auguſt 1859. 


Concursausſchreibung. (911. 23) 


eee 


Wiener-Börse-Berlcht 
vom 12. October. b 
Oeffentliche Schuld. 


N. 8146. A. Des Staates. 


Zur Beſetzung der bei der Jasloer k. k. Kreis behörde N Geld Waare 
in Erledigung gekommenen Amtsdienersſtelle mit dem 8 Bun y f. „ 00780 9725 
Jahresgehalte von 210 fl. öſtr. Währ. und der Amts: Vom Jahre 1851 7 5. 3 2 für im . m 7,9 
kleidung, wird der Concurs binnen 4 Wochen vom Tage] Metalliques zu 57% für 100 ll. 72 — 1225 
der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer dtto. „ 4½% für 100 fl... 6350 64.— 
Zeitung“ ausgeſchrieben. mit Verloſung v. J. 1834 für 100 l. 335.— 340.— 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre vollſtän⸗ = 10 I 100 = 10575 IM 
dig inſtruir ten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Kreis-] Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. . . . . 156.50 16.— 
behörde bis zu dem obigen Zeitpuncte hieramts einzu⸗ B. Der Kronländer. 
bringen, wobei jedoch ausdrücklich bemerkt wird, daß nur 5 Grundentlaſtung Obligationen 
bereits angeſtellten Individuen des Dienerperſonales mit 2. en 2 52 Er > 5 — == 7220 
Ka auf Erfolg ſich um die gedachte Stelle bewerben | von 57 fle 10 f. Kroatien und Slavonten u 7 Mr 
2 ür A Nr er Sr 
Von der k. k. Kreisbehörde. von Galizien. . zu 576 für 100 ll. 7150 7575 
Jaslo, am 3. October 1859. von der ufowina zu 5% für 100 fl. 25 69: 
€ ‚ 10 von Siebenbürgen iu x für 100 ... . 0.50 42 — 
= a machı ing W erz. 82 0 e Werts ban es dau \ ! 1 4 5 En 2 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts Präſidium rr Be 4 e * — 
wird bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Lies der Nationalbank. e & ya 
ferung der Erforderniſſe an Bettkleidungs⸗Wäſche und] der Eredit⸗Anſtalt für Handel und a * eee ene 
Bettzeugſorten im Verwaltungsjahre 1860 eine öffentliche de DE 9 nd 92 8052 203 50 203 60 
PR 2 * . compte⸗Geſe 2 x 
Licitation am 24. October 1859 und den nachfolgenden! GM. abgeſtempelt pr. St. . KM f 545.— 546.7 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. — * 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. en 200 f. 6 dere 


werden wird. fr. W ur 8 St 20 
Das Vadium beträgt 30 fl. öſtr. W. 0 e „ . . 263. — 263. 
Die Licitationsbedingungen werden vor und während — 120 g (0% gabi been . N 170, — 

der Licitation bekannt gegeben. der ſüd-norddeulſchen Berbind.⸗B. 200 fl. EM. 130. — 13050 
Neu⸗Sandez, am 8. October 1859. der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) a 

Einzahlung pr. E „„ he aan 105.— 105.— 

. ——. . —...(—-— |; — . — und — —— Ei⸗ 

enbahn zu öſterr. r. m. 80 fl. 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüg⸗ (40%) Ging; neue fi N 8 120.50 121,50 
vom 1. August 1859, der Nestzah dn a K. 0 
et 9 5 5 —.— 77 
Ab aug von Krakau der öfterr. Donaudampffäiffe bst fact 5 BR; 

Nach Wien 7 Uhr 549, Abr 45 Minuten Nacpnılitage: MORE e i 500 fl. C. . 

Nach Gran tea (Warſchau) 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Min. Nachm. des öflerr, Lloyd in Triest zu 500 fl. CM. .. 240.— MT 

Nach My sslowiß (Breslau)! Uhr Früh, der Wiener S ⸗Geſellſchaft zu — 35 

Bie Ofirau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 M 500 „ ee De wer m 

nuten Vormittage. 6 Pfandbriefe 

Nach R A 5 ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten] „rn (ant e au er > 100 K. gas 927 

ormiltags. 30 ur .. — 4 

Nach Wieliezta 7 ub 15 Minuten Früh. a darf Lee e 100. — 9 

Abgang von Wien der Nerd. Wöh 12 monatlich zu 5% für 1 1 100.— 27 
Rach Krakau 7 11 17 S uhr 30 Minuten Abends. aut BRETT n e DEN 100 f. 84— 84 
1 
Nach Krakau 11 Ubr v der . 5 für Handel und Gewerbe zu 2 
Avgang von Myslowitz der Dehasitagpr ee eee ee 

Nach Krakau ee 15 M. Nachm. 100 fl Oupſſchiſffahrtsgeſcüſchaft zu n 

gang von Szezakowa 6 1 40 fl. W.. 2 ö ; 

Hach G rente, 10 Uhr 15 M. Bie. 7 Uh, 50 m. Sbesde Shin, 1. 0 . . „ 855 07 

und I Uhr 48 Minuten Mittags. Balfy n ERS Tune % 3550. 307 

Rach Triebinia 7 Ur 23 M. Mg, 2 uhr 33 M. Nachw. | Glary n 3080 37% 

Abgang von Granica St. Gene zu 0 1 36.— 3050 

Nach Sega tema 6, Uhr 30 M. Früh, 9 uhr Borm,, 2 uhr Was zu 20 1% 25 
6 Min. Nachmitt. Baldflen zu 20 1 2„ 35 7 
Ankunft in Krakau Keglevich ju 100 „ 14.25 1405 

Bon Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. Monate 

Von Myslowitz (Breslau) und Grante ga (Warſchau) 9 uhr Bant-(Blap)Sconto 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. Augsburg, für 100 fl, ſudde Währ. 5%. 103.75 104% 

Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds Frankſ. a. M., für 100 fl. fü „Wahr. 4½% . 104.— 104 

Aus Rieszöw 3 uhr Nachm. 9 Uhr 45 Minuten Abends. Hamburg, für 100 M. B. 4 42 0125 175 

Aus Wielleifa 6 Uhr 45 Minuten Abends. e 5 — 4 .ͥ 121. 11315 

Ankunft in Nzeszew ae ir ee 

Von Krakau 12 Uhr 10 ae EN 3 uhr 10 Minu; ee ki W Waste ett 

ten Nachmittags. 8 
ie Abgang von Nzeszöw Kaif. Ming -Dutelet ee 

Nach Krakau 10 Ahr 20 Minuten Wormittags, 3 uhr 10 Mi- Kron £ 2.2 16 f. 211 

nuten Nachmittags. 2 24 Rn 
* 9 . 


merkung gebracht wird, daß ſich die neue Poſterpedition N — 
mit — Kann a della — Ba 1 in Wa bee an Wer Richtung und Släͤrke auflänb Erſcheinungen Bine im 5 

Correſpondenzen, Zeitungen, Geldbr en van S in Warall einte —1 —œ des Windes der Atmosphäre in der ar Laufe d. Tage Unter der Direction des oh 
kung des Werthes und Frachtſtücke dis zum Einzelnge⸗ 8 var REINER F dee Witt Yon | bi Donnerftag, den A ö 


Pfund befaſſen wird. 
galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 16. September 1859. 


Sn der Bachern kerri des „OAS.“ 


n zwanzig 
wichte von 5 K. 


D iſchütz. 


Donner ſtag, 


Amtsblatt. 


— — 


dem genannten Bahnhofe für das dortige Bezirks⸗Ma⸗ N. 7388. 


gazin einlangen. 
Die Licitationsbedingniſſe können bei fämmtlichen 


Finanz⸗Bezirks⸗Directionen des Krakauer und Lemberger 


Verwaltungsgebietes, dann bei den Hilfsämter⸗Directionen 


N. 20538. Kizitations⸗Ankündigung. 


Be = Stan, unbe- Dineton in Krakau. 
A. Vom Bahnhof; 
Bezirks⸗Magazine | 
B. von Tarnöw nach 2 
= 2 Laaber nach Jaslo und 
lich derjenigen Sie nach Rzeszöw und zwar hinſicht⸗ 
bis zum dortigen Ta 


jemigen Güter 


„ die in Rzeszöw zu bleiben haben, 
1 bakbezirks⸗Magazine, hinſichtlich der⸗ 
5 aber, welche pr. Eiſenbahn weiter zu be⸗ 
1 ſind, bis in — wird für die Zeit vom 
5„Janner 1860 bis letzten December 1860 an den 
WMindeſtfordernden im Wege der ſchriftlichen Concurtenz 
5 aclaſſen werden, wobei bemerkt wird, daß die Ver⸗ 
Vachtung auf der unter A. angeführten Strecke, jene 
Acleißgüter betreffe, welche mittelſt der Eiſenbahn in 


| 
Aufladungs- Station | Ort der Abladung 


* Bahnhof Bezirks⸗Magazin 
in Rzeszow | in Rzeszöw 
Ba © 
B Bezirks: Magazin Bezirks - Magazin 
in Tarnöw in Jaslo 
Sy 
C. | Bezirks: Magazin | Bezirks: Magazin 
in Lemberg | in Jaslo 
. 
D. Bezirks - Magazin Bahnhof oder Bezirks⸗ 
in Lemberg 1 in Rzesz ow 


Nachdem die Gewichtsmenge nur annährungsweiſe 
angegeben wurde, ſo wird der Unternehmer verbunden 
fein, jedes Frachtquantum ohne Unterſchied, fo wie ſich 
er Bedarf herausſtellen wird, zu verführen. 

Wrede während der Vertragsdauer die Eiſenbahn von 
rentrang weiter gegen Lemberg ausgebaut und dem Waa⸗ 
dar as porte, eröffnet werden, fo hat die Verfrachtung 
0 er D. bemerkten Tabakgüter mit dem Zeitpuncte 
er dem unternehmer von der Finanzbehörde bekannt zu 
gebenden Betriebseröffnung auf der neu ausgebauten und 


ten Bahnſtrecke, von der 


lohn gefallen 


3 2 
für er Abzug hat in dem Unterſchiede zwiſchen dem 
fallende zu benützende neu Bahnſtrecke vertragsmäßig ent⸗ 
Greg Frachtlohne und der für die Benützung dieſer 
zu zahlenden Gebühr zu beſtehen. 
FR rue Offerenten bleibt unbenommen, den Anbot 
* oder mehrere Stationen zu ſtellen, die Finanz: 
bot ber direction hält ſich jedoch das Recht vor, den An⸗ 
Offert lich einer oder mehrerer, oder aller in dem 
trag e genannten Stationen zu beſtättigen, und den Ver: 
4. EN eigener Wahl einzugehen. 
ie = der Unternehmung wird Jedermann zugelaſſen, 
Für alle 8 dem Geſetze hievon nicht ausgeſchloſſen iſt. 
fällspächte le ſind ausgeſchloſſen: contractbrüchige Ge⸗ 
brechens oder ann Diejenigen, welche wegen eines Ver⸗ 
igenthumg eines Vergehens wider die Sicherheit des 
oder wegen ſo wie Jene, welche wegen Schleichhandel 
oder wegen N ſchweren Gefällsübertretung beſtraft, 
ezogen — Einen oder des Andern in Unterſuchung 
rechtlicher B en, wenn die Unterſuchung bloß aus Abgang 
5. Bei eweiſe aufgehoben wurde. 
verſiegelt ei dieſer Licitations = Verhandlung werden nur 
anschließt ſchriftliche Offerte angenommen, welche bis 
Präſid 8, den 25. October 1859 ſechs Uhr Abends ber 


welchen Handle der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction ein⸗ 


Das 
zu weicher, Met bat den Namen der Station, aus und 
beſtimmten Ben delldauer für welche, und den in einem 
chiſcher Währunage ausgedrückten Frachtlohn in öſterrei⸗ 
dem Wiener Zen am welchen die Verftachtung nach 
ſtrecke übernommen W Sporco und für die ganze Weges⸗ 
Wenden Beträge in Zirden will, dann die darin vorkom⸗ 

lich die Erklärung zu n und Buchſtaben geſchrieben, 
ung Stionebebingniffe kenne alten, daß der Offerent die 

Dar. ſich denſelben unbedingt 

iſt das im 
8 ed der yuftangfübe 2. bezeichnete An⸗ 
ausgeſtellte und von dem zuſtändige politiſchen Behörde 
5 Diveceo, toramiſirte Zeugniß übe k. Finanz: Be 
Bögen des Offerenten und fein den aufrechten 
ſchäftzunt ˖ ne Solidität als 
auch unternehmer anzuſchließen. Das An 
bei einer t. mlungs⸗ oder anderngeld kann 
kaſſe k. Sam den Gefälle: 
a erlegt, und die Quittung hierüber unter ce 
erufung auf dieſelbe dem fferte angeſchloſſen 
die en roh vertritt bei dem Erſteher zugleich 
rags⸗Caution. 


udot muß don dem Offetenten eigenhändig mit 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in Krakau und Lem⸗ 


(856. 3) berg eingefehen werden. 
Diuͤe weſentlichſte hievon find: 


] 1. Die V tung hat zum Ge de: 
9 der Tabak ⸗Verſchleißgüter. ie Verfrachend but z genſtande 


e in Rzeszöw bis zum dortigen 


a) Jene Tabakverſchleißgüter, welche die Aerarial⸗-Ma⸗ 

gazine aus den bezüglichen Faſſungsorten beziehen 

werden; 

alles in die Verladungsſtation zurückgehende Ta⸗ 
bakmateriale; 

e) das in Strafanſpruch gezogene Tabakmateriale; 

d) das leere Tabakgeſchirr, als: Kübel, Kiſten und 
Säcke; und 

e) auf den Strecke A und B auch Druckſorten und 

andere Oeconomats-Gegenſtände. 

2. Die beiläufige jährliche Frachtmenge, die Weges⸗ 

ſtrecke zwiſchen den Auf- und Abladungsſtationen und 

ere „Betrag des für jede einzelne Station vom Offerenten 

zu ejugenden Angeldes, iſt aus der nachfolgenden Ueber⸗ 

d ſicht entnehmen: 


ges 


b) 


Frachtquantum Entfernung Angeld 
N ER, asia Meilen Re 
| 461 * 100 
| 106 70% 150 
| — — 
F 17a. 15a0gotor SF 
| 
| 2814 1 29 900 
| et nt und" — 
24 2000 


| 18522 


Vor: und Zunamen oder mit feinem Handzeichen, wozu 
auch die hebräiſchen Unterfchriften gerechnet werden, un: 
terfertigt ſein, deren Einer den Vor- und Zunamen des 
Offerenten zu ſchreibeu und daß er dieß gethan den Bei⸗ 
ſatz „als Namensfetiger und Zeuge“ auszudrücken hat. 

Ferner muß der Wohnort und die Beſchäftigung des 
Offerenten angegeben, endlich das Offert von Außen mit 
der den Gegenſtand des Anbotes bezeichnenden Aufſchrift 
verſehen werden. 

Zur Vermeidung von Abweichungen von den Erfor⸗ 
derniſſen eines ſolchen Offerts folgt ein Formulare, nach 
welchem daſſelbe auf einem mit Stempelmarken im 
Werthe von 36 kr. verſehenen Bogen auszufertigen iſt. 


Formulare. 


Ich Endesgefertigter verpflichte mich die Tabaksgüter 
D in die Statiiens und aus 
derſelben zurück vom 1. Jänner 1860 bis Ende Decem⸗ 


ber 1860 um den Frachtlohn von (Geldbetrag in öſter⸗ 


reichiſcher Währung in Ziffern) Sage (Geldbetrag in 
öſterr. Währ. in Buchſtaben) für einen Wiener Zentner 
Sporco und für die ganze Wegesſtrecke zu transportiren, 
wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in der 
Licitations⸗Ankündigung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
in Krakau vom 18. September 1859 3. 20538 und 
in dem Verſteigerungs⸗Protocolle enthaltenen Beſtimmun⸗ 
— genau kenne, und mich denſelben unbedingt unter⸗ 
ziehe. 

Als Angeld ſchließe ich bei den Betrag pr. . . fl. 
. kr. öſterr. Währ. (oder die Quittung der k. k. Kaffe 
n vom. . ten 1859 
Zourn.eArt., „ . über den Betrag von 
kr. öſterr. Währ.) nebſt dem 
P bn 4. 

(Ort der Ausfertigung) den. . ten 2. 1859 
(Eigenhändige Unterſchrift mit Angabe des Erwerbszwei⸗ 
ges und Aufenthaltsortes.) 


6. Für den Offerenten iſt der Anbot vom Augen⸗ 
blicke der erfolgten Ueberreichung des Offerts, für das 
Aerar dagegen erſt vom Tage der Zuſtellung des beftä- 
tigten Vertrages oder der Verſtändigung von der An⸗ 
nahme des Anbotes verbindlich, von Seite des Offeren⸗ 
ten findet dahr kein Rücktritt ſtatt. 


7. Die commiſſionelle Eröffnung der Offerte wird 
am 26. October 1859 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Di 
rection in Krakau vorgenommen. 

Als Erſteher wird derjenige angeſehen werden, deſſen 
Forderung ſich nach dem Befunde der Finanz⸗Landes⸗ 
Direction als die günſtigſte herausſtellt. 

8. Offerte, denen eines der im Abſatze 5. angeführ⸗ 
ten Erforderniſſe mangelt, oder welche nach dem feſtge⸗ 
fegten Termine einlangen, werden nicht berückſichtigt 
werden. ; 

Die Finanz⸗Landes⸗Direction behält ſich übrigens das 
Recht vor, das Reſultat der Concurrenz⸗ Verhandlung 
ganz oder zum Theil zu verwerfen, und zu einer neuer⸗ 
lichen Verſteigerung jener Vertragsobjecte zu ſchreiten, 
für welche nach ihrem Erachten keine annehmbaren Preiſe 
geſtellt wurden. 

—— am 18. September 1859. 


Kundmachung. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über Anſuchen des Krakauer k. Stadt⸗Ma⸗ 
giſtrats de präſ. 5. October 1858 3. 14200 die Feil⸗ 
bietung aus öffentlichen Rückſichten der laut Hauptbuch 
Gde. IV. vol. nov. 5 pag. 78 n. 2 et 3 bär. und 
pag. 80 n. 5 här. der Hedwig, der Helene, der Ku⸗ 
negunde und dem Stanislaus Wyzalkiewicz, dann den 
Eheleuten Thomas und Marianna Gebhardt eigenthüm⸗ 
lich gehörigen Realität Nr. 305/492 Gde. IV. in Kra⸗ 
kau in zwei Terminen, das iſt: am 3. November 
1859 und am 9. December 1859 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abge⸗ 
halten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 3284 fl. 33 kr. CM. oder 
3532 fl. 77¼ kr. ö. W. angenommen und wird 
dieſe Realität in dieſen zwei Terminen nur über 
oder um den Schätzungswerth hintangegeben. 
Jeder Kaufluſtige hat 10% des Schätzungswerthes 
d. i. den Betrag pr. 353 fl. ö. W. im Baaren 
oder in inländiſchen Werthpapieren als Vadium zu 
Händen der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Meiſtbietenden in den Kaufpreis einge⸗ 
rechnet, den übrigen aber nach beendeter Licitation 
zurückgeſtellt wird. 

Der Erſteher iſt verbunden, die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte mit Einrechnung des Vadiums binnen 14 
Tagen nach Rechtskraft des den Feilbietungsact 
genehmigenden gerichtlichen Beſcheides an das hier⸗ 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, die andere 
Kaufſchillingshälfte dagegen wird beim Käufer be⸗ 
laſſen, und auf der erſtandenen Realität mit der 
Verbindlichkeit zur Zahlnng der 5% Zinſen ſicher⸗ 
geſtellt. Auch iſt der Käufer ſchuldig, jene Hypo⸗ 
thekar⸗Glaͤubiger, welche die Zahlung ihrer Forde⸗ 
rungen vor dem etwa bedungenen Aufkündigungs⸗ 
termine nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des 
erzielten Kaufſchillinges auf ſich zu nehmen, die 
übrigen aber gemäß der Zahlungsordnung binnen 
30 Tagen nach Rechtskraft derſelben zu befriedigen. 
Sobald der Erſteher die eine Kaufſchillingshälfte 
erlegt hat, wird ihm auf ſeine Koſten die erſtandene 
Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben, das 
Eigenthumsdecret betreff dieſer erkauften Realität 
ausgefolgt und derſelbe auf feine Koſten als Eigen⸗ 
tbümer derſelben intabulirt; die Hppothekarlaſten 
werden getöſcht und auf den Kaufpreis Übertragen, 
zugleich wird die Strenge der Relleitation intabu⸗ 
lirt; alle diesfälligen Rechtsgebühren hat der Käufer 
aus Eigenem zu tragen. 

Der Käufer iſt gehalten, vom Tage der Uebernahme 
der verkauften Realität in den phyſiſchen Beſitz die 
landesfürſtlichen Steuern und ſonſtigen Grundlaſten 
ſelbſt zu tragen und von dem bei ihm verbleiben⸗ 
den Kaufſchillingsrechte 5% Intereſſe in halbjähri⸗ 
gen decurſiven Raten an das hiergerichtliche Depo⸗ 
fitenamt zu Gunſten der Hypothekar- Gläubiger zu 
erlegen. 

Der Käufer iſt jedoch verpflichtet binnen anderthalb 
Jahren vom Tage der Rechtskraft des den Feilbie⸗ 
tungsact genehmigenden gerichtlichen Beſcheides dieſe 
Realität nach dem vom Magiſtrate zu genehmigen⸗ 
den Bauplane herzuſtellen. 

Sollte der Erſteher irgend welcher Feilbietungsbe⸗ 
dingung nicht Genüge leiſten, ſo wird über weite⸗ 
res Einſchreiten des Magiſtrates oder der gegen⸗ 
wärtigen Eigenthümer oder eines Hypothekar⸗Gläu⸗ 


bigers ohne neue Abſchätzung auf Gefahr und Koſten 


des früheren Erſtehers gemäß $. 449 G. O. die 
Relicitation dieſer Realität vorgenommen, und auch 
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 
Würde die Realität in dem jetzt beſtimmten 2ten 
Licitations⸗Termine nicht über oder doch um den 
Schätzungspreis veräußert werden können, fo wird 
die Tagfahrt behufs Feſtſtellung erleichternder Be⸗ 
dingungen am 9. December 1859 Vormittags 
11 Uhr abgehalten, zu welcher alle Intereſſenten 
vorgeladen werden. 

Der Hypothekenamts⸗Auszug und der Schägungs- 
act können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden der 
hierortige Magiſtrat, die gegenwärtigen Eigenthümer der 
Realität, dann ſämmtliche Hypothekar⸗ Gläubiger und 
zwar die unter der Vertretung der k. k. Finanz- Procu⸗ 
ratur ſtehenden durch dieſelbe, die dem Leben oder Wohn⸗ 
orte nach unbekannt find, und namentlich: Helene Wy- 
zalkiewiez als Erbin der Eheleute Stanislaus und 
Hedwig Wyzalkiewicze, ferner Jene, die nach dem 
dreizehnten October 1858 in die Hypothek gelangten, oder 
denen der gegenwärtige Beſcheid entweder gar nicht, oder 
nicht ganz zeitlich zugeſtellt werden ſollte, zu Händen des 
zu dieſer Verſtändigung und zu weiteren Schritten in 
dieſer Executionsangelegenheit unter Einem beſtellten Cu⸗ 
rator Hr. Landesadvokaten Dr. Mraczek, welchem Hr. 
Landes advokat Dr. Samelsohn ſubſtituirt wird, wie auch 
mittelſt dieſes Edictes verftändiget, 

Krakau, am 5. September 1859. 


N. 7388. Obwieszczenie. 


Na skutek wezwania Magistratu miasta Kra- 
kows 2 dnia 5. Pasdziernike 1858 do L. 14200 
odbedzie sie 2 Kricenn publiczn ch w & k. Sa- 
dzie krajowym Krakowskim w celu sprzedania 
lioytacya opustoszaléj realnosci wedtug kelag BY p. 
Gm. IV. vol. nov. 5 pag. 78 n. 2 1 3 bar. f 


nistawa Wyzalkiewiczöw, Tomasza ! Maryanny 
Gebhardtöw malzonköw wlasnej pod Nr. 305 now. 


Beilage zu Ur. 234 der „Krakaner Zeitung.“ 


(868. 3) 492 star. Gm. IV. lezecej Ww dwöch terminach: 


0 


| 


) 
{ 


dy i den 
80 i 5 här. Jadwigi, Heleny, Kunegunty 1 2 


13. Oetober 1859. 


3. Lis topada 1859 i 9. Grudnia 1859 zawsze 
o godzinie 10 zrana pod warunkami, jako to: 

1. Za ceng wywolania stanowi sie sadowy sza- 
cunek tej realnosci w ilosci 3284. Zir, 33 kr. 
Mon. Konw. lub 3532. Zir. 77%, kr. wal. 
austr., ktöra to realnoss w powyzszych dwöch 
terminach tylko powyzéj ceny szacunkowej 
lub przynajmniéj za takowg sprzedang zo- 
stanie. 3 

Chee kupna majgcy zlozy dziesigts czg86 
ceny szacunkowéj t. j. 353. Zl. Ren. W wal. 
austr. gotöwkg lub w obligacyach krajowych 
1 jako Wadium na rece komissyi 


ee Wadium nabywey w cene ku- 
pna wliczone innym zas po skonczonéj licy- 


tacyi zwröcone bedzie, 

Nabywca jest obowigzany pierweza polowg 

ceny kupna straciwszy Wadium w 14 dniach 

po prawomocnosci doręczonéj mu sadowej 
uchwaly akt licytacyi potwierdzajacéj do de- 

3 sadowego zlozy6, druga polowa ceny 
upna zas Fung nabywey realnosei pozosta- 

wiong i na kupionéj realnosci w raz z obo- 

wigzkiem placenia od niéj procentöw 5%, 

zeintabulowang zostanie, Nalywca obowig- 

zany jest tych wierzycieli hypoteeznych, ktö- 
rzyby wyplate swych nalezytosci przed umö- 
wionym terminem przyj36 niechcieli, w miarg 
ofiarowanej ceny kupna na siebie wzigs6 in- 
nych wierzycieli zas wedlug uchwaly, porza- 

dek platniczy ustanawiajgcdj, w przeciggu di 

30 po prawomocnogei téj uchwaly zaspokoi. 

Po zlozeniu pierwszéj polowy ceny kupna 

zostanie nabywca w fizyczne iadanie re- 

alnosci na swe koszta wprowadzony i wyda- 
ny mu bedzie dekret wlasnosci i zostanie jako 
wlasciciel téj realnosci swoim kosztem zain- 
tabulowanym, dlugi hypoteczne zas wyma- | 
zane i na ceng kupna przekazane beds; rö- 
wnie i zastrzezenie relicytacyi zostanie zainta- 
bulowane. Wszystkie z tym kupnem polgezone 
oplaty nalezytosci skarbowych, nabywca swem 
kosztem ponosié bedzie. { 

Nabywca jest obowigzany podatki rzadowe 

i inne .cig&ary gruntowe od dnia objęcia 
fizyeznego posiadania kupionéj realnosci sam 
ponasie, tudziez od resztujgcej ceny kupna 
przy nim pozostaléj procenta 5% w pölrocz- 
nych ratach 2 dolu do tutejszo-sadowego de- 
pozytu na rzecz wierzycieli hypotecznych 
Skladac. 

„Nabywea realnosci jednakze obowiszanym 
jest w przeciggu pöltora roku, po wejsciu 
w moc prawng uchwaly akt licytacyi zatwier- 
dzajgcéj, nabyta realnos6 podlug planu przez 
magistrat potwierdzonego odbudowa£. a 

Gdyby nabywca ktörykolwiek warunek tej 

licytacyi nie wypelnil, natenczas na Zadanie 

magistratu lub terazniejszych winscicieli, albo 
tés ktöregokolwiek wierzyciela hypotecznego 
relicytacya téj realnosci bez) nowego oszaco- 
wania na odpowiedzialnos6 i koszta ugodo- 
lomnego nabywey wedlug $. 449 ustawy po- 
1 sadowego Er ram i z tym razie 
realnos6 ta nawet ponizéj ceny szacunkowej 
n zostanie. 
dyby owa realnose W oznaczonem zwyä 
dwöch terminach powyzéj ceny szacunkow6j 
lub przynajmniéj za cene szacunkowg sprze- 
nang niebyla, natenczas termin do wyslucha- 
nia stron interesowanych, celem ulozeniä 126j- 
szych warunköw licytacyjnych na dzien 9. 
Grudnia 1859 o godzinie 11t&j zrana wy- 
znacza sig. 
Przejrzenie aktu hypotecznego i aktu sza- 
cunkowego jest w Registraturze tutejszo- sgdo- 
wej wolne. . 4 

O sprzedazy téj realnosci zawiadomieni zo- 

dice: agistrat miasta Krakowa, (becni wäasci- 

ciele, tudziez wierzyciele hypoteczni jakoto: e. k. 

finansowa Prokuratorya W Zastepstwie tych, w ktö- 

rych stronie staje, inni zas do rak wlasnych. Ci 

zas ktöry ch miejsce Ra nie jest wiadome, a 

mianowicie: Helena Wyzalkiewiez, jako spadko- 

bierezyni g. 55 malzonköw Stanistawa i Jadwigi 

Wyialkiewiczöw, tudzie: owi wierzyciele, ktö- 

rzyby po poludniu 13, Pazdziernika 1858 2 pra- 

wami swemi do ksigg hypotecznych weszli, lub 
ktörymby zawiadomienie o niniejszej licytacyi nie 
wezesnie, albo téz weale doreczone bye niemoglo, 
przez kuratora tymze, tak do tej sprzedazy. jako- 
tes do wezystkich nastepnych ezynnosci sgdowych 

w osobie Pana Adwokata Dra Mraczka 2 zastep- 

stwem Tana Adwokata Dra Samelsohn ustanowio- 

nego 1 przez niniejszy Edykt. 
Kra ow, dnia 5. Wrzesnia 1859. 


Ediet. 


Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte werden in 


N. 5487. (915. 3) 


Igor Einſchreitens der Hr. Apolinar Zielinski, Paul 


Zieliüski und Eugen Zielinski dann des blödſinnig er⸗ 
klärten Victor Zielinski bücherlichen Beſitzer und Be: 
zugsberechtigten des im Sandezer Kreiſe liegenden, in der 
Landtafel dom. 4 pag. 77 und dom. 292 pag. 122 
n. här. vorkommenden Güter Niecew und Lipnica 
dolna Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſſon in Krakau vom 
2. Mai 1856 für obige Güter fegefteilten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Capitals pr. 25216 fl. 7 5 kr. CM. die: 
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jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten ſen vom 29. October 1846, den bereits zuerkannten ſtimmten Curator Nachricht zu geben, widrigens derſelbe 
Gerichts⸗ und Executionskoſten pr. 39 fl. CM., 9 fip. über weiteres Anlangen für todt und ſein Vermögen für 


Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 20. November 1859 
beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu-Sandez ſchriftlich 


oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 


liſirte Vollmacht beizubringen hat; 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 


Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Name 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen. 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu: 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte; daß er fener bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfrift 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 21. September 1859. 


N. 14048. Ediet. (901. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Erben nach Conrad Leo 2 N. Rudow- 
ski, als: der Catharina und Franz Mrozowskie, ferner 
des Joſeph Mrozowski als Vormundes des minderj. 
Alexander Rudowski endlich der Maria Rudowska und 
der Bogumila Rudowska Bezugsberechtigten des im 
Großherzogthum Krakau liegenden, in den Hypothekarbü⸗ 
chern Gde. II. (Mogila) Vol. nov. 1 pag. 482 auf 
den Namen des Conrad Leo 2 N. Rudowski eingetragenen 
Gutes Mistrzewice oder Mistrzejowice Behufs der Zu⸗ 
weiſung des laut Erlaſſes der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laftungs-Minifterial-Commiffion vom 28. April 1855 3. 
2307 aus Anlaß der aufgehobenen Bezüge von altbäuer⸗ 
lichen Gründen für obige Gut Mistrzewice oder Mi- 
strzejowice bewilligten Entſchädigungs⸗Capitals pr. 4185 
fl. 15 kr. CM. diejenigen, welche ein Hypothekarrecht 
auf den genannten Gütern vor der bücherlichen Trennung 
der Bezugsrechte erworben haben hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 2. De⸗ 
cember 1859 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli- 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
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erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ k 


tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Krakau, am 27. September 1859. 


— —— — — 3 
8. 11154. Ediet. (904. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Hen. Johann 
Nieprzecki zur Befriedigung der im Laſtenſtande der 
dem Hrn. Stanislaus Grafen Szembek eigenthümlich 
gehörigen, in Krakau sub Pr. 117 G. IX. gelegenen, 
n. 15 on. zu Gunſten des Hrn. Johann Nieprzecki 
intabulitten Forderung von 6000 flp. ſammt 5% Zin⸗ 


In der Buchdruſkerei dez „UMAS.« 


124 gr., II fl. CM., 6 fh. 
6 flp. 4 gr., 10 fl. CM., 9 fip} 7 gr., 14 flp. und 


192 flp. 15 gr., 12 fl. 75 kr. öſt. W., 22 fl. öſt. W. 
und der gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 11 
fl. 61 kr. öſt. W. zuerkannten weiteren Executionskoſten 
die öffentliche executive Feilbietung der Realität Nr. 117 


lich am 17. November, 15. December 1859 und 
12. Jänner 1860 jedesmal um 10 Uhe Vormittags, 
hiergerichts abgehalten werden wird. 

Der Austufspreis beträgt 6275 fl. 74 kr. öſt. W. 
das Vadium 627 fl. öſt. W. 


tzungsact können in der hiergerichtlichen Regiſtratur, die 
auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern und Ab⸗ 
gaben beim h. o. Hypotheken⸗ und Steueramte einge: 
ſehen werden. 

Von dieſer Feilbietung werden die Intereſſenten die 
Depoſitenmaſſe des Carl Mazaraki und die allenfalls dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Carl 
Mazaraki, wie auch ſämmtliche Hypothekargläubiger, die 
nach dem 11. October 1858 in die Hypothek gelangen 
ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid gar nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den zum Cu: 
rator beſtellten Advokaten Hrn. Dr. Mraczek mit Sub: 
ſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki ver: 
ſtändigt. 

Krakau, am 14. September 1859. 

. ⅛ —ꝙv:, . ],. —.. er — 


N. 7868. Lizitations-Ankündigung. (912.5) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice 
wird hiermit bekannt gemacht, daß nachbenannte Maut⸗ 
ſtationen für das Verwaltungsjahr 1860 im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung in Pacht gegeben werden, als: 

1. Weg: und Brückenmautſtation zu Kuköw. Der 
Fiscalpreis beträgt 902 fl. 40 kr. Licitationstermin am 
17. October 1859 Vormittags 9 Uhr. 

2. Wegmautſtation zu Borek. Der Fiscalpreis be- 
trägt 6950 fl. 85 kr. Licitationstermin am 17. Octo⸗ 
ber 1859 um 3 Uhr Nachmittags. 

Den Pachtluſtigen iſt geſtattet, mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anbote für eine oder für beide Mautſtationen zu⸗ 
ſammen zu machen, doch muß im letzteren Falle in der 
Offerte den angebotenen Pachtſchilling für jede Mautſta⸗ 
tion beſonders angeſetzt werden. 

Die Offerten ſowohl auf einzelne Mautſtationen als 
auch auf beide müſſen hieramts noch vor der für den 
Beginn der mündlichen Licitation feſtgeſetzten Stunde 
verſiegelt und mit dem zehnten Theile des Fiscalpreiſes 
als Angeld verſehen überreicht werden. 

Später einlangende Offerten werden nicht berückſich— 
tigt. Am 18. October 1859 Vormittags 9 Uhr beginnt 
die mündliche Verſteigerung auf beide Mautſtationen 
vereint und Nachmittags um 3 Uhr die Eröffnung ſämmt⸗ 
licher Offerten auf einzelne und beide Pachtsobjecte. 
Wadowiee, am 4. October 1859. 


N. 6726. Kundmachung. (905. 3) 

In dem Bezirksorte Ropezyce, Tarnower Kreiſes 
wird mit dem 16. October 1859 eine k. k. Poſtexpedi⸗ 
tion in Wirkſamkeit treten, welche ſich ſowohl mit dem 
Brief, als Fahrpoſtdienſte zu befaſſen und mit der Bahn— 
ſtation Czekay im Anſchluſſe an die zwiſchen Krakau 
und Rzeszöw verkehrenden Perſonenzüge 3 und 4, und 
gemiſchten Züge 5 und 6 eine täglich dreimalige Ver: 
bindung mittelſt fahrenden Boten unterhalten wird. 

Dieſe Botenpoſt wird in nachſtehender Ordnung 
verkehren: 


Von Ropezyee in Czekay 
tägl. 10 uhr Vormittags tägl. 10 Uhr 30 M. Vorm. 
„ I uhr 30 M. Nachm. „ 2 „ — „Nachm. 
„ 3 „ 50 „ ” [4 4 ”„ „ ” 
Von Czekay in Ropezyee 


tägl. 12 uhr — M. Mittag 


tägl. 11 uhr 30 M. Vorm. 
5 2 „ 45 „ Nachm. 


n Nachm. 
77 4 5 40 „ ” 0 5 7 10 77 77 

Der Berftellun: sbezirk dieſer Poſtexpedition umfaßt 
die Ortſchaften: Borek maly, Broniszöw, Brzeziny, 
Brzyzna, Budzisz, Brzezöwka, Chuhty, Glinnik, 
Groynica, Kozodrza, Konice, Laexki, Kucharski, 
Lopuchowa, Niedzwiada, Nawsie, Mala, Okonin, 
Oströw und Ruda, Czekay und Wiktorzec, Ocieka 
mit Wola, Ocieka und Sadzikirz, Pietrzyjowa, 
Rzegoein, Ropezyce mit Grysöw, Szednie, Szkodna, 
Sosnice, Strzy2öw mit Budyn, Witkowice, Wielo- 
pole und Zagorzyce bilden. f 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Be⸗ 
merkung gebracht wird, daß ſich die neue Poſtexpedition 
mit der Aufnahme, Beſtellung und Beförderung der 
Correſpondenzen, Zeitungen, Geldbriefe ohne Beſchran⸗ 
ung des Werthes und Frachtſtücke bis zum Einzelnge⸗ 
wichte von zwanzig Pfund befaſſen wird. 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


— 


Lemberg, am 16. September 1859. 


„ „ 


3. 1410. Vorladung. (897. 3) 


Des unwiſſend wo abweſenden Peter Franz Laszezyk 
aus Krowodrza, 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Mogita wird 
äber Anſuchen des Johann Zakrzewski um Einleitung 
des Verfahrens zur Todeserklärung des am 28. Juni 
1789 gebornen, ſeit mehr als 30 Jabren unwiſſend wo 
abweſenden Peter Franz 
den ane der Serie Gemeinde = Worfteher Anton 
Rajtar zum Curator beſtellt und der Peter Franz 
Laszezyk hiermit aufgefordert, binnen 1. Jahre, 6 
Wochen und 3 Tagen von feinem Leben und Aufent: 
haltsorte dem Gerichte oder aber dem für denſelben be⸗ 


Gde. IX. bewilligt und ſolche in drei Terminen, näm⸗ 


Die näheren Feilbietungsbedingungen und der Schä— 


[Gert 


| 


Laszezyk aus Krowodrza für | 


3 gr., 14 flp., 17 fl. CM., frei vererblich erklärt würde. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Mogila, 
Krakau, am 29. Auguſt 1859. 


N. 1410. Zawezwanie. 


Na skutek zadania przez Jana Zakrzewskiego, 
o uznanie smierei Piotra ‚Franeiszka Laszezyk 
w Krowodrzy na dniu 28. Czerwca 1789 urodzo- 
nego, a od lat przeszlo. 30tu 2 pobytu niewiado- 
mego, tutaj wniesionego, C. k. Urzad powiatowy 
Jako Sad, ustanawiajge dla niego kuratora w 080- 
bie Antoniego Rajtar, Woöjta Gminy Krowodrzy, 
wzywa tego Piotra Franciszka Laszczyk azeby 
w ciggu jedn-go roku, tygodni Gciu i dni 3 — 
0 zZyciu i o pobycie swoim, Sadowi tutejszemu, 
lub téz kuratorowi swemu udzielif wiadomose — 
inaczej bowiem za zmarlego uznanym i majatek 


jego jako wolny do oddziedziezenia ogloszonym 


bedzie, . 
Z c. k. Urzedu powiatowego Mogila jako Sadu, 
Krakow, dnia 29. Sierpnia 1859. 


N. 1787, Kundmachung. (898. 3) 


Nachdem zu der mit dem Beſcheide vom 12. Auguſt 
1859 3. 1384 in der Rechtsſache der Stefan Za- 
wadzki'ſchen Erben ca. Franz und Julianna Bednar- 
ska pcto. 2200 fl. poln. auf der 27. Septbr. 1859 an⸗ 
geordneten Tagfahrt zur executiven Feilbietung der Rea⸗ 
lität Nr. 42 in Pradnik czerwony kein Kaufluſtiger 
erſchien, hat es bei der gemäß dem Ediete v. 12. Au⸗ 
guſt 1859, auf den 18. October 1859 Vormittags 9 
Uhr hiergerichts angeordneten 2ten Feilbietungstagfahrt 
ſein Bewenden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Mogila, 

Krakau, am 28. September 1859. 


N. 1787. Obwieszezenie. 

Gdy do lieytacyi rezolucyg tutejszego Sadu 
2 dnia 12. Sierpnia 1859 N. 1384 do sprzedazy 
publicznej realnosci w wsi Pradnikn czerwonym 
pod Nr. 42 polozonéj, celem zaspokojenia dlugu 
SSöw. Stefana Zawadzkiego od Franciszka i Ju- 
lianny Bednarskiéj w ilosci zip. 2200 naleznego, 
na dzien 27. Wrzesnia 1859 ustanowionéj nikt sie 
nie zglosil, — przeto drugi termin ogloszeniem 
2 dnia 12. Sierpnia 1859 na dzien 18 Pazdzier- 
nika 1859 godzing 9t4 do publicznéj sprzedazy 
téj realnoscı oznaczony w Sswéj mocy sie utrzymuje. 

Z c. k. Sadu Powiatowego Mogila, 
Kraköw, dnia 28. Wrzesnia 1859. 


N. 19. civ. (899. 3) 


Ediet. 


mit Hinterlaſſung eines Codſcills verſtorbenen Grundbe⸗ 
figerin Anna 1. Ehe Maziarz 2. Ehe Niziol verbliebenen 
Töchter Katharina Molik und Marianna Dziadosz 
welche angeblich ſich in Lemberg aufhalten, aufgefordert 
binnen einem Jahre, von dem unten angeſetzten Tage 
gerechnet, ihre Erbs erklärungen zum Nachlaſſe der Obigen 
hiergerichts einzureichen, widrigens dieſer Nachlaß mit 
dem für die genannten Curator Bartholomäus Niziol, 
und den ſich meldenden übrigen Erben abgehalten wer: 
den wird. - 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte, 
Sokolöw, am 16. September 1859, 


N. 9453. Kundmachung. 


Zur Sicherſtellung des Deckſtoffes für den Podgörzer 
Straßenbau⸗Bezirk, Wegmeiſterſchaft Podgörze, Wie- 
liczka und Podleze, das iſt für die Strecke vom / 
der 3. Meile bis incl. der 7. Meile der Krakauer Ver⸗ 
bindungsſtraße ſammt Anhängen, und für die Niepolo⸗ 
micer Verbindungsſtraße, für die Baujahre 1860, 1861 
und 1862 wird die öffentliche Licitations⸗ und Offerts⸗ 
verhandlung, an nachſtehenden Tagen vorgenommen wer⸗ 
den, u. z.: 

Am 17. October l. J. für die Podlezer Weg⸗ 
meiſterſchaft, das iſt die Niepolomicer Verbindungsſtraße, 
in der Bezirksamts⸗Kanzlei zu Niepolomice. 

Am 18. October l. J. für das / und %, ber 
3., die 4. und das / und / der 5. Meile der Kra— 
kauer Ver bindungsſtraße, in der Bezirksamts⸗Kanzlei zu 
Podgörze, und 

Am 19. October l. J. für das ¼ und / der 
5., die 6. und das / und ¼ der 7. Meile dei Kra⸗ 
kauer Verbindungsſtraße, in der Bezirksamts⸗Kanzlei zu 
Wieliczka. 

Der jährliche Bedarf für die Podgörzer Wegmeiſter⸗ 
ſchaft beſteht in 520 Prismen Bruchſtein und 220 Pris⸗ 
men Weichſelſchotter — für die Wieliczkaer Wegmeiſter⸗ 
ſchaft 495 Prismen Bruchſtein und 70 Prismen Weich: 
ſelſchotter — und für die Podlezer Wegmeiſterſchaft mit 
75 Prismen Bruchſtein und ebenſoviel Prismen Weich⸗ 
ſelſchotter. 

Unternehmungsluſtige haben verſehene mit dem nö⸗ 
thigen Vadium an dem feſtgeſetzten Termine ſich ein 
zufinden. N 

Die Fiscalpreiſe und ſonſtige Lieferungs⸗Bedingniſſe 
werden am Licitations-Termine verleſen werden. 

Schriftliche Offerten werden jedoch nur unter der 
Bedingung angenommen, daß dieſelben in der geſetzlichen 
Form verfaßt, mit dem entfallenden Vadium belegt, und 
vor Beginn der mündlichen Licitations-Verhandlung übers 
reicht werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 26. September 1859. 


(900. 3) 


N | 


Bucdruderei » @elgäftsleiter: Anton 


N. 6959. Kundmachung. (889. 3) 

Die für die Dauer der heurigen Sommerperiode ver 
uchsweiſe eingeführte Eilfahrt, neuen Syſtems zwiſchel 
Grodek und Sambor wird mit Ende September 1850 
eingeſtellt und dagegen die früher zwiſchen Sambor un 
Rudki beftandene Kariolpoſt bis Grodek ausgedehnt 
und dadurch die Fahrpoſtgelegenheit zwiſchen Sambol 
und Grodek erhalten. 

Mit der Kariolpoſt zwiſchen Sambor und Grodel 
werden Correſpondenzen, Zeitungen, Geldſendungen un 
nicht voluminöſe Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 
zehn Pfund befördert. 

Dieſe Kariolpoſt und die mit derſelben in Verbil, 
dung ſtehende Botenfahrpoſt zwiſchen Rudki und Ke. 
marno wird in nachſtehender Ordnung verkehren: 


J. Kariolpoſt zwiſchen Sambor und Grodek: 


Von Sambor in Rudki in Grodek 
täglich 1 Uhr täglich 4 uhr täglich 7 Uhr 
20 Min. Nachm. 20 Min. Nachm. 35 M. Abends 


Von Grodek in Rudki in Sambor 
täglich 8 Uhr täglich 11 uhr täglich 2 Uhr 
30 Min. Abends 30 Min. Nachts 45 Min. Feil 
II. Botenfahrpoſt zwiſchen Komarno und Rudki 
Von Komarno in Rudki 
Sonntag Sonntag 
Dinſtag Dinſtag 0 
Donnerſt. 1 u. 15 M. Nachm. ern 3 u. 45 M. Nachm 
Samſtag Samſtag 
Von Rudki in Komarno 
—— Montag 
ittwo Mittwoch 
Freitag [4 uhe Fh Freag 6 u. 30 M. Früh 
Sonntag Sonntag 


Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß mit der Be 
merkung gebracht wird, daß die Eilfahrt zum lekten 
Male von Grodek am 30. September, von Sambol 
am 1. October, die Kariolpoſt zum erſten Male von 
Grodek am 1., von Sambor am 2. October abgehen 
wird. 

K. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 26. September 1859. 

. ̃˙ . —— ˙wꝛmA 


N. 1128. Licitations⸗Ankündigung. (014.0 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte-Präſidium win 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: 

1. der Beſpeiſung der Gefangenen des Tarnower k. . 
Kreis: und ſtädt. deleg. Bez.⸗Gerichtes im Verl.“ 
Jahre 1860, nach Umſtänden auch 1861 u. 1862, 
ferner der Lieferung 15 
von 255%, nied. öſt. Klaftern harten Buchen⸗Sche 1 
terholzes für das Kreisgericht, ſtädt. deleg- i 
Gericht, die Staatsanwaltſchaft und das unterſu 


chungsgericht, endlich das kreisgerichtliche Gefangen 
haus in Tarnôw auf das ws! e j 


3. von 595%, Wiener Ellen Zwillich, 23362/, Wien. 
Elen Leinwand, 97 Paar Schnürſchuhen, 2 par 
Sohlen zum Doppeln der Schnürſchuhe ſammt ar 
beit, 10 Paar Pantoffeln, 90 Eiſenriemen mit ebe 
ſoviel Paar Fußfaſchinen und 270 W. Ellen Stroh 
ſack⸗Leinwand für das Tarnower, dann von 54 W. 
Ellen Zwillich, 431%, W. Ellen Leinwand und 30 
Paar Schnürſchuhen für das Rzeszower kreisgerich 
liche Gefangenhaus, ſammt Anfertigung der für 
Gefangenen präliminirten Montoursſorten, 
von 300 W. Pfd. Stearin⸗Kerzen, 202 ½ Wiel 
Pfund Unſchlittkerzen, 544 W. Pfd. Lampel 
5124 Stück Lampendochten, 147 W. Pfd. Sch 
fett (mit Knochenmark und Kinruß) und 346 W. 
Pfd. ordinärer Seife, 66 
i 1 
ſch npapiet 0 


von 200 Rieß Kleinkonzept⸗ Ma 

Rieß Kleinkanzlen: Maſchinpapier, 4 Rieß Gr 
Packpapier, 20 Rieß Großkonzept⸗Büttenpapler, e 
Rieß Median⸗Maſchinpapier, 15 R. Großkanzle⸗ 
Papier, 10 R. Großkanzlei⸗Papier, 60 W. Pfun 
Siegellack 50 W. Pfd. Spagat, 300 Bund 7 
derkiele, 200 W. Ellen Packleinwand, 4 Dub 
Bleiſtifte, 4 Dutzend Rothſtifte, 1000 W. Ellen 
Rebſchnüre, 180 Halbe Dinte, 70 Schock Oblaten, 
15 Loth ſchwarz⸗gelbe Schnüre und 20 Stück große 
Schachteln Zündhölzchen, 

von 151 W. Zentner Kornlagerſtroh, 

der Schmiedearbeiten für das kr. ger. Gefangen 
haus, endlich f 
verſchiedener Krankenrequiſiten und Spitalserforde, 
niſſe auf das Verw.⸗J. 1860 und für jede dieſe 
Untenehmungen abgeſondert am 24. Deto £ 
1859 und den folgenden Tagen um 9 u 
Früh eine Picitation in dem Kreisgerichtsgebä 


8 


zu 1. 617 fl. öſterr. Währ. 

„ 2. 227 fl. 57 

„ 3. 141 fl. 8 

„ 4. 65 fl. 9 

„ 5. 133 fl. 1 

„ 6. 8 fl. 1 

„ . 3 fl. 1 
und zwar im VBaaren oder in geſetzlich geſtat berechnen 
mäßig, doch dicht. über den Nominalwerth, zu bere 
den 5 oder 4% öffentlichen Obligationen. e mi 


Zu dieſer Licitation werden Unternepmungslufid 


Bemerken ei i niffe en 

dem x eingeladen, daß fie die Bedingn, d 
ichts einſe 0 5 eiftlihe 

ger ſehen können und daß auch fi 15 eingerich 


Bedingniſſen entſprechende und vorſchriftsm der Lieita⸗ 


t 
hier’ 


tete Offerten vor und während der Lieltation, 
tions⸗Commiſſion übergeben werden können. 2 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Praͤſidium. a N 
Tarnéw, den 8. October 1859. 


Hoher 


